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WERBUNG

Tragen Sie sich im Bezugsquellen-Nachweis ein, damit Sie
schnell und einfach gefunden und beachtet werden! Zu-
satzlich haben Sie die Moglichkeit, beim Onlinedienst Ihr
Angebot zu hinterlegen. Viel Leistung fiir wenig Geld!

ARBEITSMARKT

Sie suchen eine Mitarbeiterin oder einen Mitarbeiter? Dann ist
Ihr Stelleninserat hier sehr gut aufgehoben. Die vielen Online-
zugriffe auf diese Rubrik belegen die grosse Nachfrage.

FIRMENNACHRICHTEN

In-unserem virtuellen Schaufenster haben Sie die Méglich-
keit, Ihre Neuigkeiten, wichtigen Mitteilungen, einen Tag
der offenen Tiir oder ein neues Produkt bekannt zu machen!
Eine kostenlose Dienstleistung der «mittex»!

KURSPROGRAMM

Das aktuelle Kursprogramm der Schweizerischen Vereini-
gung von Textilfachleuten SVT ist iber den Link «SVT» ab-
rufbar. Nebst Detailinformationen kénnen Sie sich auch di-
rekt, schnell und einfach online anmelden.
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Arbeitsschutz geht alle an

50 lautet von jeher das Credo der A+A in Diisseldorf. Als international
fiihrende Fachveranstaltung fiir Personlichen Schutz, betriebliche
Sicherheit und Gesundheit bei der Arbeit wird sie vom 3. bis 6. November
2009 bereits zum 28. Mal zum Branchentreffpunkt fiir die Fachszene des
betrieblichen Sicherheits- und Gesundheitsmanagements.

Personliche Schutzausriistungen - Qualitat und
Funktion sind gefragt

Der Markt des «<klassischen» A+A-Bereiches der Persénlichen Schutz-
ausriistungen (PSA)/Arbeitssicherheit ist derzeit von etlichen Trends ge-
prigt. Auf Grund der zuriickgehenden Zahl von schutzintensiven Arbeitsplitzen im produzierenden
Gewerbe sowie einer insgesamt schon guten Ausstattung an bendtigten Schutzartikeln kann der
Markt speziell in Westeuropa als gesittigt angesehen werden. Die im deutschen Herstellerverband fiir
Persiinliche Schutzausriistungen IVPS vertretenen Unternehmen verzeichneten zuletzt ein Umsatz-
wachstum von 1,6 % auf rund 1,4 Mrd. Euro. Quer durch Europa stehen die Anbieter unter Preis-
druck durch Importeure aus dem Ausland, welche vor allem Billigware einfiihren.

Ganzheitlich gedacht ist die Ausstattung von Mitarbeitern mit Schutzartikeln dann, wenn vom Helm
iiber Jacke und Hose bis zum Schuh die einzelnen Komponenten in ihrer Funktion aufeinander
abgestimmt sind. Eine wind- und feuchtigkeitsabweisende Funktionsjacke macht eben vor allem
dann Sinn, wenn auch eine entsprechend funktionelle Hose passend dazu getragen wird.

A+A ist Top-Event fiir Corporate Fashion

Als wichtigste Branchenplattform weltweit fiir persinliche Schutzausriistungen und Schutz-
bekleidung konnte die A+A auf Grund der verstirkten Konvergenz von Schutz- und Berufskleidung
inden letzten Jahren ihre Stellung auch in Bezug auf die so genannte Corporate Fashion deutlich ver-
bessern und zhlt mittlerweile international zu den bedeutendsten Veranstaltun gen dieses Segments.
Dafiir steht neben dem Aussteller-Angebot der zahlreichen Hersteller auch das der Systemanbieter
sowie der Zulieferer von Geweben und Materialien fiir die textile Fertigung,

Da die Aussteller der A+A 2007 zu 91% ihre Beteiligung als dusserst zufrieden stellend bewerteten
und 85% mit ihrem geschiftlichen Erfolg dusserst zufrieden waren, stehen die Vorzeichen fir die

A+A 2009 auf GO!

http://wwwAplusA-online.de
Joachim Schifer, Geschiftsfihrer der Messe Diisseldorf GmbH, Diisseldorf

Titelbild: Sidonie Koch, Hochschule Luzern - Design & Kunst
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‘Weltweite Produktion von ELS/LS-
Baumwolle weiterhin ricklaufig*

Dr. Roland Seidl, Redaktion «mittex», Wathvil, CH

Wie bereits in mehreren «mittex»-Ausgaben angedeutet, fallt die
weltweite Erzeugung von extra langstapeliger und langstapeliger
Baumwolle (ELS/LS) weiter. In der Saison 2008/09 wurde die Produktion
aufgrund von Preissenkungen und Pramienkirzungen in der Saison
2007/08 sowie starker Getreidekonkurrenz um 42 % auf 431°000 Tonnen
reduziert. Die Preise waren im August 2008 relativ hoch. Nachdem die
Nachfrage eingebrochen war und die Bestdande in den Erzeugerlandern
wuchsen, gingen die Preise jedoch im Laufe der Saison 2008/09 kon-
tinuierlich zurlick. Dartber hinaus haben ungiinstige klimatische
Bedingungen zur Pflanzzeit die Anbauflache in Zentralasien verringert.

Die Erzeugung von ELS/LS-Baumwolle wird fiir
2009/10 auf 389°000 Tonnen (-10%) geschitat,
den niedrigsten Stand seit Mitte des zwanzig-
sten Jahrhunderts. Die Anbaufliche fir ELS/
LS-Baumwolle wird voraussichtlich um weitere
15 % auf 330'000 Hektar zuriickgehen, wihrend
sich der durchschnittliche Ertrag laut den Vor-
hersagen auf 1'190 kg/ha erhohen wird.

Geringe Zuwdchse in Sudan und
Israel

Fiir den Sudan, wo Anderungen in der Kredit-
politik im Gezira-Schema aller Voraussicht
nach einen Flichenzuwachs anregen werden,
wird fiir die Saison 2009/10 eine Steigerung der
Produktion von ELS/LS-Baumwolle um 7'000
Tonnen und fiir Israel um 2'000 Tonnen prog-
nostiziert, Dennoch wird eine weitere Reduktion
bei der Erzeugung um 3'000 Tonnen in China,
9000 Tonnen in Agypten, 13°000 Tonnen in den
Vereinigten Staaten, 8’000 Tonnen in Indien,
16000 Tonnen in Zentralasien und um 1'000
Tonnen in Peru erwartet.

Niedrige Pima-Ernte in den USA

Der starke Nachfrageriickgang und das An- |

schwellen der ELS/LS-Bestinde in der Saison
2008/09 werden vermutlich die Pflanzent-
scheidungen der Bauern Amerikas, Chinas, In-
diens, Zentralasiens und Perus beeinflussen. Die
1ISA kinnten in den Jahren 2009/10 die kleinste
Pima-Ernte in 14 Jahren einfahren (81'000
Tonnen). Der erwartete Produktionsriickgang

auf 109000 Tonnen in Agypten, die geringste
Ernte in tber einem Jahrhundert, beruht auf
weiteren Flichenverringerungen. Ungiinstige

Klimabedingungen zur Pflanzzeit reduzierten |

die prognostizierte Erntemenge in Zentralasien

auf 13000 Tonnen.

Ansteigende Bestande

Die ELS/LS-Exporte der Erzeugerlinder fielen
2008/09 um fast 70% auf geschitzte 128'000
Tonnen. Es wird erwartet, dass die anziehende
Nachfrage in den Jahren 2009/10 zu einem
erneuten Wachstum um 44 % auf 184'000
Tonnen fithren wird, doch auf insgesamt nied-
rigerem Niveau als im vergangenen Jahrzehnt.
Die ELS/LS-Bestinde der Produzenten werden
von 299'000 Tonnen zu Beginn der Saison
2008/09 auf 323'000 Tonnen zum Saisonende
ansteigen und werden Ende der Saison 2009/10
auf 275'000 Tonnen prognostiziert. Das Ver-
hiiltnis Bestand zu Verbrauch wird in den Er-
zeugerlindern von 65% in der Saison 2008/09
auf 49% in den Jahren 2009/10 zuriickgehen.

ELS/LS-Auftragsentwicklung

Die Exportauftrige fiir ELS/LS-Baumwolle in
der Saison 2008/09 wuchsen zwischen Mit-
te April und Mitte Juni 2009 um geschitzte
17000 Tonnen und erreichten damit 129000
Tonnen, leicht hoher als das prognostizierte
Exportvolumen. Mitte Juni 2008 erreichten die
Exportauftrige fiir die Saison 2007/08 421'000
Tonnen. Die US-Pima-Bestellungen erhohten
sich wihrend der vergangenen zwei Monate
um 12'000 Tonnen und iiberstiegen somit be-
reits mit insgesamt 44'000 Tonnen die prog-
nostizierte Exportsumme der Saison 2008/09.
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Abb. 1: Produbtions- und Exportentwicklung
bei ELY/LS-Baumuolle

188'000 Tornen ebenfalls tiber den geschitzten
Exportzahlen fir 2007/08. Die US-Pima-Unter-
stitzungszahlungen  standen wihrend des
ersten Halbjahres 2008/09 nicht zur Verfiigung
sondern wurden erst im Februar 2009 mil
einem Betrag von 18 Cents/lb. bereitgestellt, um
die Mehrkosten fiir US-Pima im Vergleich zur

agyptischen Baumwolle auszugleichen.

Héhere Preise

Bis Mitte Juni 2009 sank der Satz auf 4 Cents/
Ib. Die Ausfuhrvertriige Agyptens erhihten sich
um 4’000 Tonnen in den letzten zwei Monaten
und werden Mitte Juni 2009 auf 39°000 Tonnen
geschitzt; darin sind 20°000 Tonnen Auftrags-
iiberhang der Saison 2007/08 eingerechnel:
Hihere Preise fiir ELS/LS-Baumwolle und di¢
diirften  2008/2009 2
kleineren Bestellungen im Vergleich zu 2007/08

Weltwirtschaftskrise
fiihren.

HVI-Klassifizierung tiirkischer
Baumwolle

Das Aussenhandelsministerium hat ein Pro-
gramm zur Einfithrung der HVI-Klassifizierunt
tiirkischer Baumwolle initiiert. Der Plan sieh!
vor, Einrichtungen mit HVI-Anlagen in Izmif
Urfa und Adana zu errichten. Das neue Syster
soll ab der Saison 2010/11 funktionsfihig seif:
mit dem Ziel, die Daten fiir jeden einzelnel
Ballen in einer nationalen Datenbank #V
erfassen,

Produktionsverlagerung

Der Baumwollinlandsverbrauch der Tiirkel 1P
der Saison 2008/09 wird voraussichtlich aul
1,05 Millionen Tonnen (4,82 Millionen Ballen)
fallen. Die Stirke der tiirkischen Lira gegen”
iber den meisten Fremdwihrungen hat der
Textilexporten zwischen 2004 und Mitte 2008

Mitte Juni 2008 lagen die US-Pima-Verkiufe mit | geschadet, wihrend sie die Einfuhr kostet”
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Blinstiger Garne und Gewebe erleichterte. Viele
Spinnereien haben ihre Produktion eingestellt,
¢inige ihre Produktionsstitien in Linder mit
Niedrigeren Kosten, wie z.B. Agypten, verlagert.
Andere Firmen haben ihre Maschinen an Kiu-
fer aus konkurrierenden Lindern wie Indien
Verkauft. Auch die Anhebung der chinesischen
Texlilexporlquuten zu Beginn des Jahres 2008
Schidigte die tiirkischen Exporte von Konfekii-
onskleidung, da die Produktionskosten in der
Tiirkei hisher sind.

2weitgrssster Textillieferant fiir
die Ey
D.ie Textil- und Bekleidungsindustrie ist fiir
dl.‘: tiirkische Wirtschaft dusserst wichtig und
gt mit $% zum Bruttoinlandsprodukt, mit
16% zur gesamten industriellen Produktion
Und mit tiber 10 % zur Zahl der Arbeitsplitze in
* Fertigung bei. Die Tiirkei ist hinter China
_ T Zweitgrisste Textil- und Bekleidungs-
lieferan der Europiischen Union (EU) und
der achtgrsste Textil- sowie der viertgrisste
Bﬁ'kieidungﬂemmneur der Welt. Die Textil- und
B‘fkk’idungsexmrw sind fiir die tiirkische Wirt-
Sfflaft nach wie vor von Bedeutung, trotz des
RuCkgangs der gesamten tiirkischen Ausfuhren
‘fm 17% im Februar 2009. Die tiirkischen Tex-
til- unq Bekleidungsexporte trugen 2007 mit

——

MASCHENTEC CHNIK

Abb. 2: Tiirkische Baumuwollanbaugebiele
24% zu den Exporteinkiinften bei. Die stark
nachlassende Nachfrage der EU war fiir die Ein-

bussen im gesamten Exportgeschift verantwort- |

lich. Die tiirkischen Textil- und Bekleidungs-
exporte erreichten 2008 21,88 Milliarden US-
Dollar (USD), ein Minus von 0,2% gegeniiber
2007 (21,9 Milliarden USD).

Der riickliufige Trend nahm seinen Anfang
im Oktober 2008 mit einer Reduktion um 8,7 %
und setzte sich im November (-25%) und De-
zember (-27%) fort. Die Verluste waren wiih-
rend der ersten zwei Monate des Jahres 2009
noch dramatischer: Sie betrugen 32 % im Janu-
ar und 39 % im Februar.

Riicklidufige Bekleidungs- und
Baumwollexporte

Am 13, April gab die Istanbul Ready-Wear and
Apparel Exporters’ Union (IHKIB) bekannt, dass
sie 2009 einen 30-prozentigen Riickgang bei
den Bekleidungsexporten erwarte. Parallel zum

Jacquardmaschenwaren — immer

€inen Blick wert

U ibe |, - . . . .
Irike Schienker. Karl Maver Textilmaschinenfabrik, Obertshausen, )

:QCQUardmaschen waren waren schon immer ein Anziehungspunkt. Die

Och schnellere JL 42/1 und der Newcomer JL 59/1 B geben ein neues

ei"‘ﬂo im Markt der Jacquardtronic® Lace vor. Die RSJ 5/1 EL ist fur ihre

di:r avaganten Produkte und reizvollen Wischeteile bekannt, wahrend
DJ 472 Trends im Modegeschehen setzt.

s[::dm‘)ld?lle der Jacquardtronic® Lace-Baureihe
Eistungstechnisch  dusserst  ausgereift
Ud gehgren den Bestsellern im KARL
MAYER Spitzenmaschinenprogramm — ein
atus, auf dem sich die Multibar-Jacquard-
I"‘St‘lhelmasclﬁnen jedoch nicht ausruhen.
sle:j:],er' schneller und hnchwerl‘igfer lauten die
b ih:‘epn {\nf(}rdt‘l‘lilllgl.'tl der bpnzenk.unden
o erlmum.zscqlupn\enl, v.wlc.he sFlt ‘clem

"¢N Quartal dieses Jahres mit einer in ihrer

Stung. gesteigerten JL. 42/1 und einer auf

F

diesem Modell basierenden, erweiterten JL 59/1
noch besser erfitllt werden kinnen.

JL 42/1 mit High-Speed-Modus

Die JL. 42/1 bewiihrte sich sowohl in F- als auch
in B-Ausfithrung bestens am Markt und wurde
nun per technischer Optimierung mit neuen
Trendsetterqualititen ausgestattet. Hier zu
nennen ist vor allem ein um 40 % gestiegenes
Leistungspotenzial. Mit gezielt iiberarbeiteten
Maschinen-Komponenten konnte bei diesen

Trend in der Verarbeitung gingen die tiirkischen |
Baumwolleinfuhren auf 303'000 Tonnen (1,39
Millionen Ballen) wihrend der ersten sieben
Monate der Saison 2008/09 stark zuriick. Zum
Ende der Saison 2008/09 wird ein gesamtes
Baumwollimportvolumen von circa 600000
Tonnen (2,75 Millionen Ballen) im Vergleich
zu 711°000 Tonnen (3,2 Millionen Ballen) in
2007/08 erwartet.

Fiir 2009/10 wird wieder mit einem Anzie-
hen der Importe auf 675°000 Tonnen (3,9 Mil-
lionen Ballen) gerechnet, da der Bedarf nicht
durch Lieferungen aus dem Inland gedeckt
werden kann und im Textilbereich eine Nach-
fragesteigerung erwartet wird,

Die Vereinigten Staaten bleiben die fithren-
den Baumwolllieferanten fiir den tiirkischen
Markt.

In 2007/08 erreichten die tiirkischen
Baumwollexporte 56’730 Tonnen (260'000
Ballen), wovon ein Grossteil in die tiirkischen
Freihandelszonen und einiges wieder zuriick ins
Land ging. Die gesamten tiirkischen Baumwoll-
exporte nahmen wihrend der ersten sieben
Monate der Saison 2008/09 signifikant ab und
erreichten 40000 Tonnen (202'000 Ballen), da
die Hindler aufgrund der starken tiirkischen
| Lira und geringer Inlandslieferungen nicht

gewillt waren, sich langfristig einzudecken,

‘ Jacquardtronic®  Lace-Spitzenmaschinen  die
Drehzahl von 630 min-1 auf rund 850 min-1
angehoben und damit die optimalen Voraus-
setzungen fiir ein profitables, wirtschaftliches
Arbeiten im mittleren Segment der Spitzenher-
stellung geschaffen werden.

Geschwindigkeit ist dabei keine Hexerei
und geht schon gar nicht auf Kosten der Zu-
verldssigkeit oder Betriebssicherheit. Bewihrte
Komponenten wie die Stringbarren-Musterein-
heit und weitere ausgereifte technische Features
garantieren eine zuverldssige Funktion der
Maschine in allen Produktionsabschnitten —
auch bei hohen Drehzahlen.

Schnelligkeit bietet die JL 42/1 Maschine
zudem in punkto Bedienbarkeit. Das einfache
Handling, die kurzen Riistzeiten und der rasche
Musterwechsel der Praxis erprobten Jacquard-
tronic™ Lace-Baureihe wurden beim optimierten
Modell beibehalten. Ein elektronischer Waren-
abzug und die elektronische Aufrollung gehren
zur easy-to-use-Ausstattung ebenso dazu wie
eine moderne Bedienoberfliche. Per Touch-
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Abb. 1: Die neue JL 59/1 B

Screen-Schnittstelle lassen sich alle wichtigen
Parameter  ibersichtlich  verwalten und
samtliche Informationen zur Maschine abrufen.
Ein Maschinensteuerungsrechner mit Ethernet-
Anbindung bietet zudem die Moglichkeit zur

Integration der JL. 42/1 in ein Netzwerk mit wei-
teren Maschinen oder mit dem Maschinenleit-
stand. Alles ganz wie gewohnt!

Auch in punkto Warenvielfalt sind durch den
neuen High-Speed-Modus keine Einschnitte zu
befiirchten. Nach wie

Alexander Brero AG

Tel. +41 32 344 20 07
Fax +41 32 344 20 02

Wir Scheren uns um Sie !
A vous couper le souffle |

Postfach 4361, Bozingenstrasse 39, CH - 2500 Biel 4
info@brero.ch
www.brero.ch

vor stehen dem De-
signer Versatzwege
der Stringbarren mit
bis zu 170 mm zur
Verfligung und bie-
ten ihm somit alle
gestalterischen Frei-
heiten fiir die Umset-
zung seiner hoch-
wertigen  Muster-
ungen, Die Daten zu
den Mustern lassen
sich tiber eine neue
komfortable USB-
Schnittstelle sicher
und unkompliziert
laden.

Die neue JL
59/1 B - kom-
pakt, schnell
und flexibel
Der Neuzugang der
Jacquardtronic® La-
ce-Familie
auf dem Konzept der
JL 42/1 mit High-
Speed-Optimierung,

hasiert
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bietet jedoch durch eine gezielte Erweiterung def
Musterungsausstattung ein deutliches Mehr an
Stringbarren. Die Anzahl der Stringbarren wur-
de von sechs auf acht Strings innerhalb der
einzelnen Versatzlinien angehoben — eine kon-
struktive Modifikation zur Vergrésserung der
Designvielfalt. Das Plus an Musterstrings gegen-
itber dem kleineren Modell JL 42/1 macht die
Erweiterung des Spektrums der verarbeiteten
Garme moglich, und die Musterung kann noch
filigraner und differenzierter ausgestaltet wer-
den.

die siiss

Abb. 2: Die Rosenkavallierin —
Seite der Emanzipation. Ein sinnliches und
dennoch korrekles Outfit der RS] 5/1 EL

Durch die konzeptionelle Anlehnung an dié
superschnelle L 42/1 B (Abb. 1) erreicht auch
die JL. 59/1 B Drehzahlen von bis zu 850 mir’
verbunden mit Bestwerten in punkito Betriebs®
sicherheit, Wartungsaufwand und Bedienbar
keit.

Mit der geschwindigkeitsoptimierten Jv
42/1 und der neuen JL 59/1 B zeigt sich di€
innovative Generation von Jacqu:trdtrmlil:@
Lace-Spitzenmaschinen auf einem Niveau, 045
auf Vielseitigkeit, Produktivitit und technisché
Perfektion ausgerichtet ist — und damit zum
Trendsetter am Markt wird.

Reizvolle Wascheteile von der

RSJ 5/1 EL

Der Rosenkavallier iiberbringt der kiinftige™
Braut zeremoniell eine silberne Rose und
kiindigt damit das Erscheinen des Briutigam®
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4bb. 3: Die Renaissance der Zwanziger — mit
der Krise kommt auch die Bobeme wieder in
Mode. Ein Oberteil der D] 4/2 setzt Trends im
'””f{ﬂ‘.ﬁ‘{'.\'t‘I:rf:m h

an — o : .
R ein Job aus der gleichnamigen Oper von
IChe TP . .
chard Strauss, den in umgekehrter Kon-
stel]ati s : . ;
lation auch eine Frau tibernehmen kann.

{;(l il ' n o

tade das richtige Outfit zur Uberbringung der
“{It‘hy‘w
unte

itskunde ist der hier gezeigte sexy Body

r dem streng formalen Dress nach Code,

Gefertigt wurde das reizvolle Wischeteilchen

AUl gjpe e

| f einer RSJ 5/1 EL, deren extravagante Pro-
dukte hoarpire .

kte bereits in den vergangenen beiden Aus-

ahe : ; ;
Baben der .« Kettenwirk-Praxis» vorgestellt

Wurden, [, 2]

Nun erscheint die Verfithrungskunst, ge-
.\L'|.1H(‘il[{'l'| aus der Ware einer Rascheltronic
“.H! f‘:[.-.\'lt-m'ruug «at works und zudem mit
tiner weiteren Musterung aus gleich- und
Segenlegigen Jacquardstrukturen im Mix. Das
kf“.i”"”l’ Thema Satinettbiindchen wird auch
_]_ll:T"”'[F&i':-lri!'['t'll und in konsequenter Stringenz
::::"[_"?lt‘f'[][1r1_ _“il' ‘_.t'irli;: schimmernden
en durchziechen in unterschiedlich di-
;:“':Iih{,injurfl'iihrnug und l.le‘llf aneinander |
e h-ﬂ\‘-t:fl] den Rumpf- als auch den

Sthereich und lassen damit einen strengen

Nadelstresf
delstreifenlook in sinnlicher Interpretation
t'lll,\;{.hL_” !

Und ve

- ein gelungener Mix aus Seriositiit
rfiihrung, aus maskulinem Auftrag und |
EMini

Wininer Ausfithrung (Abb. 2).

[ Wischen den Bindchen bietet eine trans-
ariat: )
'lionen  Hautkontakt fiirs Auge. Die

Uekorariy g ;
fativen  Furchen zwischen den  ge-

Hrente 1an . ; |
e Jacquardmusterung in verschiedenen |
|
Schi |
e 088eno g .

_vssenen Stegen bestehen aus netzartigen |

(ll’['
Inde : [
1t|:|1. die pur verwendet oder von Karos,

Rechtecken oder von einer grossformatigen
Schraffur durchzogen werden — ein filigraner
Background fiir die sich fast plastisch ab-
hebende Streifenmusterung. Es entsteht ein
Design, das im Lingsverlauf den schlanken
Formen des Rumpfes folgt und im Brustbereich
schriig angeordnet ein perfektes Dekolletee
formt, Gezielt elastisch schmiegt sich die Wi-
sche am Korper an, ohne einzuengen, und
bietet zudem per Meshgrund ausreichend At-
mungsaktivitit, auch wenn es heiss hergeht —
ein korrektes Outfit fiir einen Auftrag im Diens-

te der Zweisamkeit.

Die DJ 4/2 setzt Trends im
Modegeschehen

Swingmusik, Zigaretten in langen Spitzen,
Abendtischchen aus Goldlamé, eine  ex-
travagante Garderobe mit Glitzer, Glimmer
und Federn, Champagner im Ubermass und
natiirlich Kaviar — der Glamour der Zwanziger
hat Konjunktur, und Schuld daran hat die Krise.

Wie einst, als am 24. Oktober 1929 die
Birsenkurse an der Wall Street ins Bodenlose
stiirzten, reagiert die Trend Society mit
Edelschick und Feierlaune, Ein Déja-vu der
Zeiten und der Mode. Die Boheme feiert Re-
naissance. Kleider mit Fransen, Pailletten
und Stickereien, auffilliger Perlenschmuck
um schlanke Hilse und sexy Oberteile mit
opulenter Spitze und viel Loch lenken den
von der Realitit strapazierten Blick auf die
reizvollen Seiten des Lebens.

Eine besonders originelle Interpretation des
von den zwanziger Jahren inspirierten Looks ist
mit dem an dieser Stelle priisentierten Oberteil-
chen aus Wirkware gelungen (Abb. 3). Der au-
berginenfarbene Pullover verbindet ein puristi-
sches Netzdesign mit verspielten Fransen und
dadurch effektreich Nostalgie mit Moderne. Ei-
ne extravagante Huldigung an das «Damals»,

MASCHENTECHNIK

enden in einem filigranen Fransenbesatz — und
dies ganz ohne Aufwand bei der Konfektion.

Die Herstellung wird komplett von der D]
4/2,44" tibernommen und kommt vollkommen
ohne Nihte aus. Von der Netzmusterung mit
ihren ovalen, verschieden bemessenen Aus-
sparungen bis zur letzten Fransenspitze, vom
die Schultern betonenden Kragen iiber die
Armel bis zum Abschluss iiber dem Po entsteht
das nostalgische Teilchen, nonstop, priizise und
hoch effizient. Damit wird die leistungsfihige
doppelbarrige Raschelmaschine in Schmalbau-
weise zu einem wertvollen Stiick Zukunfts-
sicherung — fiir alle, die in Krisenzeiten die

Armel statt die Seidenstriimpfe hochkrempeln.

Literatur:

[1] Ein Aphrodisiakum obne
Dosierungsbeschriankung, «Ketten-
wirk-Praxis» 4/2008, §. 4-5

[2] Textile Kastlichkeiten fiir Geniesser,
« Keltenwirk-Praxis» 1/2009, 8. 3

Termin: NEXT 2009
«Nachwuchs-
exkursion»
Dienstag,

20. Oktober 2009,

Region Zofingen

die durch den per elas-
tischer Borde und
Band gehaltenen U-
Bootkragen nochmals
unterstrichen wird.
Die Abschliisse an
Hals, Rumpf und Ar-
meln heben sich als
geschlossene  breite
Rinder vom offenpori-
gen Design der Grund-
ware ab, bringen elas-

tisch anliegend die Be-

Alle Zwirne aus Stapelfasergarnen im Bereich

Nm 34/2 (Ne 20/2) bis Nm 340/2 (Ne 200/2) in den
gelaufigen Ausflihrungen und Aufmachungen fiir
Weberei, Wirkerei, Stickerei und Strickerei.

Spezialitdt: Baumwoll-Voilezwirne in verschiede-
nen Feinheiten.

Baumlin AG, Zwirnerei Tobelmiili, 9425 Thal
Telefon 071 886 40 90, Telefax 071 886 40 95
E-Mail: info@baeumlin-ag.ch

liefert flr hochste
Qualitatsanspriiche

kleidung in Fasson und
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MDC - flexibel und bedienungs-
freundlich durch Direktantriebe

Dr. Roland Seidl, Jakob Miiller Institute of Narrow Fabrics, Frick, CH

Seit einigen Jahren spielen Direktantriebe bei Schmalweb- und -wirk-
maschinen der Firma Jakob Miiller eine immer grossere Rolle. Linear-
motoren, erstmals eingesetzt bei den Hakelgalonmaschinen der MDR-
Baureihe, finden heute in der Nadelbandwebmaschine NH und bei der
neuen Kettenwirkmaschine mit Schusseintrag vom Typ MDC (Miiller

Direct Crochet) Verwendung.
Die MDC-Baureihe hat ihren Ursprung in
den sich seit Jahren bewihrten Raschelina-
Hikelgalonwirkmaschinen. Durch die Kom-
bination von erprobten Bauelementen mit der
neuen MUCAN-Steuerung und die Verwendung
von Servo- und Linearmotoren erdffnen sich
neue Moglichkeiten beztiglich Flexibilitat und
Artikelvielfalt. Die Maschine wird in drei Va-
rianten angeboten:
* die elektronisch gesteuerte MDC 8/630
mit einer Arbeitshreite von 630 mm und
maximal 8 Schusslegebarren (Abb. 1)
* die elektronisch gesteuerte MDC 3/830 E
mit 3 Schusslegebarren und einer Zusatz-

legebarre auf einer Arbeitsbreite von 830
[ mm
* die MDC 3/830 M, in der mechanischen
Variante mit ECO-Steuerung fiir einfachere
Produkte

Bei letzerer Maschine wird mit individuell
einstellbaren Kurvenscheiben und einem Lang-
schusshub von bis zu 90 mm in der Standard-
ausfithrung, optional bis 160 mm, gearbeitet.
Des Weiteren ist es moglich, einzelne Schuss-
legebarrenantriebe mit einer elektronischen
Variante zu kombinieren.

MDC 8/630 — hohe Flexibilitat
durch Linearmotoren

Die MDC 8/630 ist robust gebaut und verfiigt
auf der linken Seite iiber je einen mecha-
nischen Antrieb fiir den Eintrag von elastischen
Fiiden und zwei Langschiissen. Standardmiissig
betrigt der Langschuss 60 mm, optional wird
diese Bindungsmdglichkeit auch fir 90 und
160 mm angeboten. Auf der rechten Seite sind
die Linearmotoren fiir die elektronisch ge-
steuerten Schusslegebarren angeordnet, die das

Abb. 1: Gesamiansicht der Keftenwirkmaschine mit Schusseintrag vom Tvp MDC
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Muster bestimmen. Die Maschine kann mit 5
oder 8 Schusslegebarren fiir den Teilschussein-
trag ausgestattet werden, die einen maximalen
Hub von einem Zoll ausfithren kinnen, Fiir
die Maschenbildung lassen sich Zungen-
Schieber- und Patentnadeln einsetzen. Wihrend
Schiebernadeln universell fir klassische Pro-
dukte, fir Astrachanbinder und fiir KSE (Kett:
Schuss-Effekt) einsetzbar sind, liegt die Stirke
der Patentnadel bei klassischen Produkten
und die der Zungennadel bei KSE-Artikeln.
Da bei KSE-Produkten ein Teil der Kettfiden
Maschen bilden, muss in diesem Bereich
mit reduzierter Drehzahl gefahren werden.
Die hichsten Produktionsgeschwindigkeiten
werden — in Abhéingigkeit vom Legebarrenhub
— mit Patentnadeln erreicht. Mit der Maschin€
sind zwischen 1,9 und 20,7 Maschenreihen
pro Zentimeter moglich. Optional kann eine
Thermofixiereinheit integriert werden, die einé
gleichmiissige Relaxierung des Gewirkes er
maglicht.

Die elektronisch  gesteuerten  Schuss-
legebarren (Abb. 2) erlauben eine hohe
Flexibilitdt bei der Musterung, schnelle Ar
tikelwechsel «endlose*
Rapportliingen. Ausserdem hat die Maschiné

sowie  theoretisch
dadurch weniger mechanische Teile und somil
einen geringeren Verschleiss. Die Maschinen-
geschwindigkeit lisst sich individuell den von
der Bindung geforderten Legungen anpassen
wodurch sich die Produkteigenschaften geziell
beeinflussen lassen.

Abb. 2: Linearmoloren zur Stewerung def

Legebarren

MDC 3/830 E - Langschusstechnik
mittels Servomotoren

Die Schusslegebarren der MDC 3/830 E sind

ebenfalls elektronisch gesteuert. Den Aufbat
der Grundmaschine zeigt Abb. 3. Durch det
Servomotorantrieb sind Langschiisse von bis
zu 450 mm méglich — eine Kennziffer, die dié
Entwicklung spezieller Produkte erlaubt (AbD:
4). Der Antrieb der Schusslegebarren kann tibef
drei verschiedene Systeme erfolgen:

* zwei Langschiisse mittels Servomotor mit

Hiiben von 170, 340 oder 450 mm
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Ihr Partner fiir komplette Ring- und Rotorspinnsysteme

Unsere gradlinige, anhaltende Firmenpolitik gibt [hnen die Sicherheit, risikofrei zu investieren
und mit dem richtigen Partner zusammen zu arbeiten. Unsere flexiblen Spinnereimaschinen sind
aufeinander abgestimmt, ausgereift und markterprobt. Beim Kauf einer gesamten Spinnereianlage
bieten wir Ihnen nicht nur Maschinen, sondern auch detaillierte Produktionsanalysen,
Kostenkalkulationen, Fabrikplanung und Konzeption der Anlage.
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* eine Gummilegebarre iiber einen mecha-
nischen Kurvenscheibenantrieb

* eine Teilschusslegebarre mittels Linear-
motor mit einem Maximalhub von 25 mm

Gummi
mechanich
gesteuRit

Langse hun\ .

mechanisch
gestevert

2 » Langchuss
bis 2u 450 mm
mittels
Servomotor
gesteuert

Schusslegebarre
mit Lienarrmotars

gusteunrt MUCAN-

Steuerung

Abb. 3: Grundaufbau der MDC 3/830 £
Auch die MDC 3/830 E erlaubt Maschen-
reihendichten von 1,9 bis 20,7 pro Zenti-
meter. Die Keftlegeschiene ist mit Standard-
Lochnadelsegmenten ausgestattet,

Maschinensteuerung
Die Maschinensteuerungen der MDC 8/630

und der MDC 3/830 E erfolgen iber das auf |

der CANBUS-Technologie basierende MUCAN-
System, Die Kommunikation zwischen Bediener
und Maschine wird iiber das Steuermodul
MUDATA*C200 realisiert, welches mit einem
praktischen Touchscreen ausgestattet ist. Die
Eingabe von Muster- und anderen Produktions-
daten erfolgt via MUDATA®C200 oder direkt aus
dem CAD-Musterkreationssystem MUCARD2.

Musterbeispiele

Die Maschinen MDC 8/630 und MDC 3/830
sind fiir die Produktion von elastischen und
nicht-elastischen Bindern fiir Unterwische
und Outdoor-Bekleidung, von medizinischen
und orthopadischen Artikeln, von Flauschband
fiir Klettverschliisse, von elastischen und nicht-
elastischen Netzen fiir Autoinnenrdume sowie
von Dekotextilien geeignet. Spezialitdten der
MDC 3/830 sind Leibbinden und Nierengurte
sowie Blutfilter,

Abb. 4: Servomotorantrieb fiir Langschiisse
von bis zu 450 mm

Auf einer MDC 8/630 kann beispiels-
weise eine gewirkte Schuheinlage in der
Maschinenfeinheit E15 hergestellt werden,
die mit 4 Schusslegebarren und einer KSE-
Legebarre gearbeitet wird. Die Kette besteht aus
einem PES-Multifilamentgarn der Feinheit 78
dtex. Im Schuss werden ein PES-Multifilament
der Feinheit 167 dtex x 2 sowie ein elastisches
Monofilament aus PES mit einem Durchmesser
von 0,4 mm verarbeitet. Die Produktionsmenge
fiir diesen Artikel betrigt 25,3 m/h.

Auf  der MDC  3/830 mit
Maschinenfeinheit von EI5 lassen sich zwei
medizinische Riickenstiitzbinder gleichzeitig
herstellen (Abb. 5). Die Grundkette besteht aus
PES-Filamentgarn der Feinheit 167 dtex. Im
Schuss werden die folgenden Materialien ver-
wendet:

* Baumwolle NeC 24/2

* Wolle Nm23

* Gummi-Nr. 32

* PES-Filamentgarn 167 dtex

Die Produktionsmenge fiir diesen Artikel
liegt bei 2 x 10,15 m/h.

einer

Zusammenfassung

Schmalwirkmaschinen haben sich in den ver-
gangenen Jahren dort durchgesetzt, wo in
der Breite abgepasste Artikel mit hoher Pro-
duktionsgeschwindigkeit ~gefragt sind. Die
Maschinen kinnen nicht zuletzt durch den Ein-
satz von Servo- und Linearmotoren sehr schnell
auf ein anderes Produkt umgestellt werden.
Ein geringer Platzbedarf und wenig Aufwand

iy g 5 £
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im Vorwerk sind weitere Stirken dieser Tech- |
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nologie. Der Touchscreen an der Maschine er ‘
leichtert die Bedienung wesentlich. Die Muster
kénnen mit der CAD-Musterkreationssoftware
MUCADR? erstellt werden.
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Weitere Innovationen der Jakob
Miiller AG, die im Jahr 2009
lanciert wurden:

NH53

Eine elektronisch gesteuerte Nadelband-
webmaschine fiir leichte bis mittelschweré
elastische und nicht-elastische Bander, beé!
der die Webschafte mit Linearmotoren
bewegt werden (siehe «mittex» 2009/4,
S.12-14)

NC2M/NG3M
Nadelbandwebmaschinen fiir die Herstell-
ung von MultiSphere-Seilen (siehe «mit-
tex» 2009/3, S. 13-14)

MDR2 42 (2KLS) HSS

Eine elektronisch gesteuerte Kettenwirk-
maschine mit integriertem Spannrahmen
fur Kettenwirkspitze

MFR 3A |
Ein Pigmentférbesystem fir leichte bis

mittelschwere elastische und nicht-
elastische Bander i
Redaktionsschluss

Heft 6 / 2009:
20. Oktober 2009
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NEW WAYS - NEW VISIONS

ER WILL ERFINDEN.
Bei uns findet er das geeignete Umfeld.

DIE TRAUME VON HEUTE KONNEN
DIE PRODUKTE VON MORGEN SEIN.

Damit smarte Erfinder in naher Zukunft noch effektiver an Werkzeugen, Systemen und

Dienstleistungen zur Herstellung von Textilien arbeiten kénnen, bauen wir schon heute
ein zukunftsweisendes Umfeld. Unser neues Technologie- und Entwicklungszentrum
biindelt Kompetenzen aus vielen Bereichen der textilen Wertschdopfungskette. Fiir neue

Ideen, die Sie befliigeln und inspirieren. Welche Vision haben Sie?

KNITTING  WEAVING | FELTING  TUFTING ; SEWING

WUW.groz-beckert.com GROZ-BECKERTs
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nahtlos hergestellt.

MAYER
zeigen, wie sich der Weg von der Maschine bis

Die Produktentwickler von KARL

zur Anwendung bei Abstandsgewirken mit der

HDR 6 EL deutlich verkiirzen lisst. Die haus-
eigenen [nnovateure erarbeiteten Verfahren
zur gezielten Einstellung der fiir die 3D-Tex-
tilien typischen Eigenschaften Druckelastizitit
sowie Atmungsaktivitit und perfektionierten
den Umgang mit der Maschinentechnik fiir das
Umsetzen polfadenfreier Bereiche. Die Zonen
ohne Abstandshalter lassen sich als Kanile quer
zur Arbeitsrichtung anordnen oder im Wechsel
mit Komplettbereichen zu Schachbrettmustern
im Textil kombinieren. Nun ist den Ketten-
wirkspezialisten ein weiterer wichtiger Schritt
in Richtung prozessintegrierte Produktion ge-
lungen — die Fertigung von HighDistance®-
Material mit einsatzgerechten Konturen.

Einstellbare Druckfestigkeit und
Atmungsaktivitat

Ein stabiles Verhalten gegeniiber Druck und
der effiziente Umgang mit Feuchtigkeit sind
wichtige Figenschaften bei der Verwendung
der textilen Spacer in den gebriuchlichsten

Anwendungen — in Einsitzen rund ums Sitzen,

Abb. 1: Bauleile aus Abstandsgewirke am
Stiick, mit fiir Anschauungszivecke einge-
Polfiden zur  Ver-
der  beiden

arbeitelen  farbigen
deutlichung der  Fiibrung

Pollegebarren beim Konturenarbeiten

Funktionelle Kettengewirke
verandern unser Leben

Ulrike Schienker. Karl Mayer Textilmaschinenfabrik, Oberishawusen, D

Technische Textilien entwickeln sich zunehmend vom blossen Material
zum Bauteil «ready to use». Mehr und mehr folgt die Fertigung dem
Trend, mit angepassten Lésungen den Aufwand in der Herstellungs-
kette zu minimieren und mdéglichst viel Funktion direkt ins Design zu
integrieren. Der Artikel zeigt Lésungen fiir innovative Abstandsgewirke
mit endkonturennaher Fertigung, schattenspendende Textilien mit abge-
stufter Schattierung sowie ein sportliches Outfit fiir Aktive — natirlich

Liegen und Lagern. Die Atmungsaktivitiit lisst
sich durch die Umsetzung unterschiedlicher
Muster in den Aussenseiten beeinflussen. Es ent-
stehen Strukturen mit differenzierten Offnungs-
weiten, die vollflichig, sequenziell abwechselnd
oder seitenweise unterschiedlich angeordnet
werden kinnen — je nach Einzug der Grund-
legebarren.

Fiir die Auspriigung der Druckstabilitit sind
die Monofilamentfiden zwischen den Deck-
flichen verantwortlich. Speziell die Parameter
Anzahl pro Flicheneinheit — als Resultat der
eingestellten Maschenanzahl — Feinheit und
Verlegungswinkel beeinflussen entscheidend
die polstermechanischen Eigenschaften der
textilen Spacer. Auch die Druckstabilitit ldsst
sich iiber das gesamte Material konstant oder
bereichsweise variierend gestalten.

Nahtlos integrierte Kanale und
Gelenke

3D-Gewirke hestehen aus zweidimensionalen
Grundflichen als Ergebnis von Rechts/Links-
Bindungen und einer dazwischen liegenden
Polschicht, die aus der Umsetzung von Rechts/
Rechts-Bindungen resultiert. Uber die wahl-
weise Integration der Polfiden in die Grund-
seiten konnen die Legungen fiir die 2D- und
3D-Elemente sequenziell gewechselt werden,
Die Bereiche ohne abstandshaltendes Material
lassen dabei zwei Anordnungsmiglichkeiten
zu: streifenformig als Kanile und gezielte
Knickstellen oder als quadratische Segmente
mit voll ausgeprigten Spacer-Bereichen im
Wechsel. Eine Varianz, die den Einsatzradius
der 3D-Gewirke erheblich vergriissert.

Endkonturennahe Fertigung
Umfangreiche Entwicklungsarbeiten an der
HighDistance® fithrten aktuell zu viel ver-
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sprechenden Ergebnissen bei der Umsetzung
anwendungsgerechter Konturen direkt auf
der Maschine. Die innovative Hochleistungs-
Doppelraschelmaschine vom Typ HDR 6 EL
ist mit ihrem technischen Konzept gerade |
das richtige Equipment zur Fertigung von
Textilien mit hoher Einsatzspezifik. Die |
technischen Features fiir eine Fertigung
nach Mass sind stufenlos elektromotorisch
und zentral einstellbare Abstandshéhen von
20 bhis 65 mm, ein automatisches Nach-
stellen des Stechkamms beim Verindern
des Abschlagbarren-Abstands, ein elektro-
nischer Legebarrenantrieb und ein elek-
tronisch geregelter Warenabzug in einem
patentierten Maschinenkonzept. Damit bietel
die HighDistance® eine aussergewohnliche
Flexibilitit beziiglich Bindungstechnik und
Polfadengestaltung. Die Platzierung ~der
Polfiden erfolgt mittels zweier Legebarren.
deren Position zueinander variiert, womit
die Verlegungsdichte pro Flidcheneinheit be-
stimmt werden kann. Eine legungstechnische
Verringerung des Abstands zwischen den
Pollegebarren fiihrt zu einer Reduzierung der

3D-Segmentbreite und umgekehrt. So ent-
stehen Abstandsgewirke mit runden, stufigen.

welligen oder ovalen Konturen, die durch einé
saubere Ausfiihrung iiberzeugen (Abb. 1 und
2). Die Kanten der Spacer zeigen eine prizise
Zeichnung und fest eingebundene Polfiden.

| Abb. 2: Textiles 3D-Batiteil nach dem Trennell

Durch das Spiel mit den Maschenzahlen:
moglich durch Multispeed, lassen sich die
notwendigerweise  entstehenden  Fadenver
dichtungen im Polbereich weitestgehend aus®
eleichen.

Neben den vielseitig gestaltbaren Konturen ‘
sind tiber die Distanzvarianz der Polbarren auch
Rundungen und Ovale ohne Polfiden mitten
im Textil herstellbar (Abb. 3). Mit all diesen

Gestaltungsmaglichkeiten der HighDistance”

wird der Textilhersteller zum Systemlieferanter’
und die textile Rollenware zum «Stiickgut”
(Abb. 4).
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Abb,
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i‘ll‘lm

; - zuverldssig, bewihrt sowie, und das
I8t ne

; U, mit anwendungsgerecht differenzierter
fensiyp
Plinktlich
Belang
MAYE

Techtextil
KARL
{ MALIMO die Fertigung von innovativen

zur  diesjihrigen

den  Produktentwicklern von

Sonnensehitotavtilian ,
k& enschutatextilien, die durch ihre spezielle
Muste ' :

frung  eine  abgestufte  Beschattung

bietep, Je

nach Gestaltung der smarten

Str;
Mrahlencehiis- e A
e enschiitzer werden die Lichtminderungs-
ekie daher « |
pE dabei sequenziell, fliessend oder beides
IMbiniart . o T i
iniert angeboten. Eine Vielfalt, die durch

die [;
& ["'““”H‘.-‘]mtt-nzj:{]v der RS MSU S maglich
Vird, )

\Y
€9men tbeschattung durch

iﬁﬁr ré‘? portierung
Nete “h[j“;l illlm' mil [J:ll‘;i”IL’IL'llt Schusseintrag
al, 3\1-.;“.:.; li “.J S‘L'l1ll\&l':.ll[1[1{|r1|y]'u”g das Poterizi
wi[arl’ch[ld - ”.HCII Wunsch svnk.:wh[ TE A8
der \‘:;']-rk\].],lgllnmnr:lwln und damit die Struktur

ware

¢is zu verdichten, Soll der Schuss
o
g

huh:i:{""ﬁ]‘n \.\L'["Ell'ﬂ. \'nlll;f.ivlll der materialbe-
:""‘lil;lll.nl-“- .lltl-\.\\\ Hgt.l.” seine vorbestimmte Hori-
Mierig ‘hllllg,.h:mgt den Faden in die konti-

L umlaufende Hakenkette ein und wie-

'L‘Fh:]] W
Udies, bis der Beschattungsstreifen seine

BERUHRT, VERFUHRT -
NAHFADEN FUR
LINGERIEWUND WASCHE.

gewiinschte Breite erreicht

hat. Die entsprechenden Be-

fehle werden mit dem Muster
iiber die Touch-Screen-

Oberfliche eingegeben und

vollautomatisch umgesetzt.

Das Ergebnis sind Abschnit-

te, die in sich jeweils kons-

tante aber zueinander diffe-
renzierte Beschattungseffek-
te bieten — fiir auf die Haut
gebriunte Zebraeffekte, wer
dies michte. Ein Beispiel
hierzu zeigt Abb. 5. Das Mus-

ter wurde in der Feinheit 18

I gefertigt und besteht voll-

stindig aus Polyester:

* (iB2 — Polyester 80 dtex
f 40; Einzug 1 voll, 1
leer; Bindung 1-0/
2-3

* FB3 - Polyester 1'100
dtex f 200; 1 voll, 1 leer;
Bindung 1-1/0-0//

* Schuss — Polyester
1'100 dtex f 200; Muster

entsprechend Eintrag

Kontinuierliche
Abstufungsbeschat-
tung durch Multi-
Speed

Zudem macht die neue Ge-
neration der KARL MAYER-
Maschinen mit Schussein-
trag eine Beeinflussung der
Durchlissigkeit von Son-
nenstrahlen iiber die Ma-
schendichte maglich. Mit-
tels MultiSpeed-Ausstattung
liisst sich die Anzahl der
Maschen pro Lingenein-
heit modifizieren und da-
mit der Abstand der ma-
schengerecht eingetrage-
nen Schussfiden zueinan-

der beeinflussen. Unter dem

Textil entsteht bei Sonnen- . .
| \ WAL ]-,W'.' VR

einstrahlung ein fliessen-
B Ob Saba®, Sabatex oder Sabaflex - spezialisierte Nah-

faden seftzen Lingerie und Wasche perfekt in Szene,

der Schattenverlauf, der

zudem kombiniert mit den : o
anschmiegsam, verfihrerisch, elastisch und filigran.

Moglichkeiten der Seg- In'sEmilichen Modsfarben.

AMANN

mentbeschattung  ab-

Intelligent Threads

Boni & Co. AG : Zircherstrasse 350 - 8501 Fravenfeld - Switzerand
Tel. +52 72 36 111 - Fax +52 72 346 118 - Email blechirade@boni.ch

schnittsweise angeordnet

werden kann.

www.boni.ch

AMANN & S6hne GmbH & Co. KG - 74357 Bonnigheim - German:
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Abb.  4:
Gelenken, Beliiftungselementen und Seiten-

Kindersitz  mit  eingearbeiteten

wangen

Mit dem Leistungspotenzial der RS MSU S,
von offenen Strukturen bis zu blickdichten Be-
reichen, im Wechsel oder unterschiedlich brei-
ten Streifen, bieten sich den Entwicklern bei der
Fertigung optimale Gestaltungsfreiheiten. Eine
weitere Option entsteht, wenn die gewirkten
Gitterstrukturen als iiber Rollen gefiihrte dop-
pelbahnige Rollos eingesetzt werden. Durch das
Verschieben der Warenbahnen gegeneinander
und die damit verbundene {Tberlagerung der
Muster verdichtet oder offnet sich die Beschat-
tungsfliche, mit wunschgemiss einstellbaren
Dampfungseffekten fiir das Licht.

Verarbeitet zu Sonnensegel, Markisen oder
Rollos sind die innovativen Schussgewirke
im Dienste des gesunden Outdoorlebens nicht
nur funktionell und schén, sondern echte
Trendsetter im Markt des Sonnenschutzes per
Creme, Kleidung oder Schattenspender.

Als Bespannung {iber der Terrasse tauchen
sie den Korper ins schiitzende Dunkel, wihrend
beispielsweise die Begriinung im Sonnenlicht
erstrahlt. In der Landwirtschaft lassen sich mit
den textilen Beschattern zudem die Wachs-
tums- und Reifephase des Anbaus beeinflussen
— damit nicht alles auf einmal geerntet werden
Mmuss.

Ein Seamless-Sportdress, das fir
Schlagzeilen sorgt

Das Sportoutfit verbindet ein drmelloses T-Shirt
miteng anliegenden Shorts, Elemente der Fauna
mit graphischen Symbolen und Schonheit mit

Funktion — in einem Stiick. Komplett seamless |

gestaltet bietet das Teil eine Bewegung ohne
reibende Nihte und mit maximaler Freiheit,
eine perfekte Passform und zudem eine hohe
Formstabilitit. Auch lange Trainingseinheiten
konnen der Elastizitit und Anschmiegsamkeit
der Bekleidung nichts anhaben. Dafiir, dass der
Sportler dabei nicht zu sehr ins Schwitzen geriit,
sorgen zudem Klimazonen in den Seiten der
Rumpf- und Oberschenkelbereiche. Die kom-
fortwirksamen stringent angeordneten Mesh-
Segmente verschiedener Porositit bieten eine
Temperatur- und Feuchteregulation nach Mass,
damit eine Leistungsunterstiitzung, und sehen
zudem dusserst effektreich aus.

Die offenmaschigen Breitstreifen an den
Rumpfseiten werden jeweils von einer Pfeil-
spitze flankiert, die in einer grossformatigen
Lochmusterung zu den Beinausschnitten hin
auslduft. Unterbrochen wird das Luftblasen-
Design vom Fliigelschlag eines stilisierten
Schmetterlings auf dem Oberschenkel — eine
reizvolle optische Synthese aus Natiirlichkeit
und Abstraktion.

Drei schwarze waagerechte Binder teilen
optisch das Ober- vom Unterteil, betonen
nochmals die natiirliche Silhouette und bilden
mit den ebenfalls schwarz gestalteten Bein-,
Hals- und Armabschliissen eine optische Sym-
biose. Ein hypermodernes Sportoutfit, das sich
zudem dusserst effizient fertigen ldsst. Plus-
punkte beziiglich produktive Prozessgestaltung
werden dabei zum einen durch den minimierten
Konfektionsaufwand und zum anderen durch
die eingesetzte Maschinentechnik gesammelt.

Zur Herstellung des Sportoutfits lassen sich
doppelbarrige Raschelmaschinen der DJ- oder
RDPJ-Baureihe in E24 verwenden. Zu den
Schmal-Modellen Seamless Smart gehéiren die
D] 4/2, 44" und ihre Erweiterung, die D] 6/2,
44",

Beide Maschinen zeichnen sich durch eine
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Abb. 5: Beschattungstextil aus Raschelwar®

mit sequenziellem Schusseimtrag |

speed und elektronische Baumantriebe. Ein dy- |
namisches, kompaktes Fertigungsequipment
das fiir eine gute Figur sorgt und zudem it
punkto Anschaffungskosten 4usserst interessant
ist. Mit einem geringeren Investitionsaufwand
und einem optimierten Preis-Leistungsverhil
nis sind die Modelle der Schmalbaureihe smarté
Pendants zur RDPJ, die mit einer Arbeitsbreite
von 138 Zoll zu haben ist.

E-Mail-Adresse
Inserate

keller@its-mediaservice.com

-

hohe Arbeitsgeschwin-
digkeit, Bestwerte bei
der Produktqualitit und
durch eine flexible Ein-
setzbarkeit aus. Techni-
sche Grundlage hierfiir
sind die Musterungs-
miglichkeiten von zwei
Grundlege- und zwei
bzw. vier Jacquardbar-
ren, die bewihrte Piezo- | o Buntgewebe
technik zur Steuerung
der Jacquardnadeln,
KAMCOS® mit Multi-

WR WEBEREI RUSSIKON AG

Madetswilerstr. 29, Postfach, CH-8332 Russikon
Tel. 044 956 61 61, Fax 044 956 61 60
Verkauf: valeria.haller@webru.ch
GL: walter.wespi@webru.ch

* Fantasiegewebe

* Plisseegewebe
* Drehergewebe

* Sari

* Mischgewebe
* Rohgewebe
* Voilegewebe
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Produktion in Bewegung: «Das
Projekt FloW bei Fleissner»

Dr. Dieter zenker, Fleissner Gmbl, Egelsbach, D

E’e Fleissner GmbH ist ein Maschinen- und Anlagenbauer mit Sitz in
9elsbach bei Frankfurt/Main und beschéftigt heute rund 300 Mit-

arbeijtende, Entwickelt, hergestellt und vertrieben werden Maschinen

::d Anlagen zur Herstellung von Vliesstoffen sowie von Chemiefasern
s Thermoplasten, wie Polyester oder Polypropylen, und Kohlenstoff-

fasern.

‘ it Anfang 2007 gehirt die Fleissner Gmbi
Zulr Weltweit agierenden Triitzschler Gruppe
"t Stammsitz in Monchengladbach und bildet
ieﬂ'::;i:mr‘n mn der Erko Triitzschler GmbH in
| en die Triitzschler Nonwovens Gruppe,
Ferﬁgung
Ele bei Fleissner produzierten Maschinen und
E:::f:n sinq geprigt durch projektbezogene
| huh-er.mfernglmgcn: Systemlosungen  mit
ol k‘undt.-nspezllnﬁscherl Anpassung  sowie
""'*arenhl,nl‘lsc}m-]m fiir sp‘emelle Applikationen.
‘.’IiesSIafl}!mbm”E“ von bis zu 7 Metern in der
terstellung und hohe Produktions-
Beschwindigkeiten bestimmen dabei die zu-

|e.1ssn,3|. gelieferten Linien sind nicht selten
Zw's‘:lhe" 50 und 100 m lang,

Die Produktion bei Fleissner arbeitet nach
“ Prinzip Make to Order. Folgerichtig verfiigt
h::;sm:r‘i.if?t‘r universelle Fertigungsmittel,

Qualifiziertes Personal und ein hohes

Behiri A .
»10ngen Maschinendimensionen. Die von |

Mass an Flexibilitit im Zeit- und Kapazitits-
management.

Nach Abschluss eines Konzentrationspro-
zesses im Laufe der letzten zwei Jahre liegen die
Schwerpunkte der Fertigung heute auf der Her-
stellung von Wellen, Walzen, kubischen Bau-
teilen sowie Blechbauteilen in vergleichsweise
grossen Dimensionen. In diesem Feld bietet
Fleissner auch die Teilebearbeitung als Dienst-
leistung an. Der weitere Bedarf wird innerhalb
der Triitzschlergruppe sowie durch externe
Lieferanten gedeckt.

Die typischen Herausforderungen von heute
sind — auch fiir komplexe Maschinen und
Anlagen — neben einer stets zu verbessernden
Kosteneffizienz immer  kilrzer ~ werdendere
Lieferzeiten und die Beherrschung der teils aus-
geprigt zyklischen Nachfrage.

Um diesen Anforderungen noch besser

gerecht zu werden, ist mit Beginn des Jahres |

das Projekt FloW ins Leben gerufen worden:
FloW steht fiir das Fliessen von Materialstromen

Innen. Normontage

Kaufteilelager

’1bb ‘!I. !)f.’

Schaltschrankbau Werkzeugbau

Lackiererei

Mechanische
Fertigung

. '
lzchfertigung

Die v stilisierte Materialfluss durch die Produktionshalle der Fleissner GmbH. Zentral:
" U-Zo A i ! ; . . . ;
e, durch die alles Material aus der eigenen Teilefertigung und von Lieferanten fliesst. |

. THE ORIGINAL SINCE 13387 |

Jakob Miiller AG
Systems and Solutions l ’
for Narrow Fabrics
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| durch die Fleissner-Produktion. Das Akronym

setzt sich zusammen aus «Fleissner optimiert
Warenfluss» und versinnbildlicht zudem die
Beweglichkeit, die ein Unternehmen heute stets
aufweisen muss, um schnell und flexibel auf
Verdnderungen reagieren zu kéinnen (Abb. 1).

Transparenz im Warenfluss

Basierend auf den Grundideen des Wert-
stromdesigns sowie des Supply-Chain-Manage-
ments wird ein Warenfluss erzeugt, der die
héichstmagliche Transparenz zum  Prinzip
erhebt. Jede Bearbeitungsinsel erhilt dazu ein-
deutig zugewiesene Bereitstellungsflichen fiir
den Arbeitsvorrat sowie fiir bearbeitete Bauteile
zum Weitertransport. Uber den Arbeitsvorrat ist
fiir die Bearbeitungsinsel der aktuelle Workload
ersichtlich, zudem kann diese die sinnvollste
Abarbeitungsfolge selbststindig festlegen.

Ein auf einer Fliche fiir den Weitertransport
abgestelltes Bauteil wird seiner nichsten Bereit-
stellungsfliche, bspw. ein weiterer Arbeitsgang
einer nachfolgenden Bearbeitungsinsel, eine
externe Veredelung, der Qualititskontrolle, der
Montage oder dem Versand, zugefithrt. Alleine
die Belegung dieser Flichen dient dem werks-
internen Transportservice bereits als Routen-
planung.

Die zeitliche Abfolge im Produktionsfluss
ergibt sich bei FloW durch die Vorgabe von
Eckterminen durch die Fertigungssteuerung.
Dies erfolgt fiir sinnvolle Teilespektren, bspw.
fiir eine montagefithige Maschinenbaugruppe,
die weitere Einplanung erfolgt dann dezen-
tral in den Fertigungshereichen oder sogar auf
Ebene der Arbeitsinseln. Damit dieses System
lauffihig werden kann, wurde eine passende
Betriebsdatenerfassung entwickelt und einge-
fithrt, Stiicklisten- und Arbeitsplanstrukturen
angepasst und die Transparenz des Waren-
flusses durch die Produktionshalle auch durch
die Neuanordnung von Maschinen erhéht.

Das Hauptprojekt startete im Friihjahr 2009
und soll im spiten Sommer weitestgehend
abgeschlossen sein.

Verbesserung der Effizienz

FloW soll nach Abschluss messbar die Ab-
laufqualitit der Vorgdnge verbessern und mit
reduzierten Bearbeitungs- und Durchlaufzeiten
nachhaltig die Erstellungskosten reduzieren
helfen. Dariiber hinaus kann ein wachsendes
Volumen an Fertigungsauftrigen von extern
schnell und flexibel angeboten und effizient
abgearbeitet werden.

mittex s/ obﬂ

Oeko-Tex® International -

Human- und Produktionsékologie

Dr. Roland Seidl, Redaktion «mittexs, Wattwil, CH

Bereits seit Anfang der 90er-Jahre beschéftigt sich die
Oeko-Tex® Priifgemeinschaft mit unterschiedlichen
Konzeptionen fiir die textile Kette. Ziel ist es, sowohl
humandkologische Anforderungen an Textilprodukte
festzulegen als auch Lésungsansatze fiir produktions-

| IVEM'I

nach Oko-Tex Standard 1000
Priif-Nr. D00000 Inestihut

okologische Verbesserungen zu entwickeln.

Mit grossem Erfolg wurden 1992 zuniichst die
textilen Schadstoffpriifungen nach Oeko-Tex®
Standard 100 eingefithrt. Als konsequente Wei-
terentwicklung des ékologischen Gedankens
bietet die «Oeko-Tex™ International — Priif-
gemeinschaft umweltfreundliche Textilien»
seit 1995 den Oeko-Tex® Standard 1000 an. Mit
dem Label Oeko-Tex® Standard 100plus ist es
gelungen, fiir den Verbraucher neben human-
ikologisch optimierten Produkten auch pro-
duktionstkologische Leistungen sichtbar zu
machen.

Mit CO, - Neutralitdt und
Oeko-Tex® auf Erfolgskurs

In den Annalen des Oeko-Tex® Standards 100
stellt der 27. September 1993 einen wichtigen
Meilenstein dar: Erstmals wurden in einem
Textilveredlungsbetrieb, nimlich in der Johann
Miiller AG in Strengelbach/Schweiz, die Firbe-
prozesse so gestaltet, dass simtliche bearbeiteten
Garne und Gewebe den Anforderungen des
Oeko-Tex™ Standards 100 entsprachen.

Inhaber Dr. Kurt Miiller freut sich {iber seine
Vorreiterrolle in Sachen Umweltschutz: «Wir
haben entscheidend bei der Ausgestaltung des
Oeko-Tex™ Standards 100 mitgewirkt. Die Audi-
tierung als umweltfreundliche Betriebsstitte

dard 1000. Um die Vorgaben zu exfiillen, bedurfte
es laut Auditor Adrian Meili der TESTEX®
(Schweizer Textilpriifinstitut und Griindungs”
mitglied «Oeko-Tex” International - priif-
gemeinschaft umweltfreundliche Textilien»)
lediglich einiger erginzender Massnahmer®
«Der Ausschluss von Umwelt schidigenden
Hilfsmitteln und Farbstoffen, die Einhaltung
von Richtwerten fiir Abwasser- und Abluftrei
nigung, sparsamer Energieeinsatz, Lirm- und i
Staubvermeidung sowie die Sicherheit am A" |
beitsplatz waren und sind bei der Johann Miillef |
AG Selbstverstindlichkeiten.» (Abb. 1)

Dr. Miiller betont den grossen Nutzen def
Auditierung fir sein Unternehmen: «Die AUS*
senwirkung der Auszeichnung als umwell
freundliche Betriebsstitte durch eine neutrale
Stelle ist fiir uns von grosser Bedeutung. D45

gilt zum einen gegeniiber unseren Kunden:
die ein solches Engagement sehr zu schitzen
wissen. Auf der andern Seite ist es auch fuf
die Gemeinde und die Anwohner beruhigl’ﬂd
zu wissen, dass von uns als Textilveredlungs
betrieb kein Gefihrdungspotential fiir Mensch
oder Umwelt ausgeht.» Die Auditierung nach
dem Oeko-Tex® Standard 1000 stellt auch fif
einen bedeutenden Kunden, den Hemden- und

Blusenhersteller eterna Mode GmbH (Abb. 2):
______../

nach Oeko-Tex® Stan-
dard 1000 im Jahr 2000
war fiir uns die logische
Fortfiihrung dieses En-
gagements und unseres
allgemein hohen Quali-
titsanspruchs. »

Die Johann Miiller
AG verfiigte mit seinem
Umweltengagement

iiber eine ideale Aus-
gangssituation Zur
Zertifizierung ~ nach
dem Oeko-Tex® Stan-

IHR JERSEY-PARTNER
fiir alle Fasern

— Laugieren/ Mercerisieren

— JET- und KK V-farben
- Drucken und Ausristen

E. SCHELLENBERG - TEXTILDRUCK AG
8320 FEHRALTORF - TELEFON 044 954 88 66
info@estextildruck.ch - TELEFAX 044 954 3140

www.estextildruck.ch
_—-—-"")
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45b. 1: D Kyury Miiller und Imf:!m' Adrian
Weili der TESTEX® (Schueizer Textilpriif
stitut ynd Griindungsmiiglied «Ocko-Tex®
Internationay — Priifgemeinschaft umuwelt-
/i "eundliche Textilien »)

cinen wichtigen Baustein zur Erreichung der
ngestrebten Auslobung seiner Produkte mit
dem (cko-Tex® Standard 100plus dar. Eine
Tills;lche, die wiederum geholfen hat, die iiber
Jahre  gewachsenen
Weiter 7y, festigten.
mrf:llf.h abseits dlur .-\mliiliert.llng ist Dr. Miiller
Selnen 60 Mitarbeiter zihlenden Betrieb
?"-‘IS auf der Suche nach Verbesserungen
"™ Produktionsablauf, mit denen sich der
Bedarf gy, Energie, Wasser und Hilfsstoffen
::Ezeilﬁ;rftliliisslz " Einfp;lru n gen“ in tlliuslen Be-
5 g[m;'! len smh_ m?ht nur fiir die Umwelt
»*0ndern auch in Franken und Rappen in
gztiﬂ:i he{riehslwirtsc}lmfllif"hen Ergebnis. »
<o er Chemiker L{w I!eman[:lge des Be-
Im Jahr 2001 fiir die Verfeuerung er-
:I:‘:;:ia:er 'Iirennsmffe unllpf'rii‘slel. Im Jahr
s 50 1'000 Tonnen Heizél eingespart, was
ﬂ::;';f:demend mit einer CO,-Einsparung von
= lonnen pro Jahr ist, Fiir diese Pionier-
i =.-_‘._ : = T :,zg.-_-'_.

Geschiiftsheziehungen

. { = :
2 Hemden- und Blusenbersteller

tlerng | 4 .
i “a Mode verldsst sich auf Ocko-Tex® In-
Thationg]

| leistung wurde die Johann Miller AG im

Jahre 2002 mit dem Schweizer Solarpreis aus-
gezeichnet,

Bei der Herstellung eines Textilproduktes
entfallen rund 50-70% des CO,-Ausstosses
auf die Veredlung. Dr. Miller steht aufgrund
dieser und vieler anderer Leistungen der ak-
tuellen €O -Diskussion gelassen gegentiber:
<Fiir Unternehmen entlang der textilen Kette,
die sich frithzeitig und intensiv um das Thema
Nachhaltigkeit bemiiht haben, ergeben sich
aus den getroffenen Massnahmen nun echte
Wetthewerhsvorteile.» So strebt die Schweizer
Handelskette COOP fiir ihr Sortiment eine
(0,-Neutralitit an und fiihrt Gespriche mit
Lieferanten, die mit ihrem Leistungsprofil
dieses Ziel unterstiitzen kénnen. «Wir sind hier
in einer guten Ausgangslage, da wir die Haus-
aufgaben bereits gemacht habens, freut sich
Dr. Miiller.

Spitzen-Qualitat aus nachhaltiger

Produktion
Ein echter Hingucker — und dazu funktionell

und bequem! Das sind die von der Elastic Tex-

tile Europe GmbH angebotenen elastischen | In der Produktion kommen Rundstrick-
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| schadstoffgepriift und umweltfreundlich herge-

stellt.

1958 als Familienunternehmen gegriindet,
erwirtschaftet Elastic nach wirtschaftlich eher
wechselhaften Zeiten zu Beginn des neuen Jahr-
tausends heute unter der Fithrung von Falco
Weidemeyer einen Jahresumsatz von ca. 22
Mio. Euro. Mit 133 qualifizierten Mitarbeitern
und einem hochmodernen Maschinenpark be-
hauptet das Untemehmen  erfolgreich seine |
Position als einer der fithrenden Hersteller
in seiner Branche und produziert im Monat
rund 300000 Meter unterschiedlichster Stoff-
qualititen. Abgesehen von den gefragten Ge-
wirken und Spitzenstoffen fiir Wische und
Sportmoden umfasst die Produktpalette von
Elastic dariiber hinaus auch technische Tex-
tilien fiir den medizinischen Bereich, die Auto-
mobilindustrie, den Messebau und andere in-

dustrielle Anwendungen.

Zum  Selbstverstindnis des Unternehmens
gehoren dabei seit jeher ein hohes Qualitits-
bewusstsein und eine ausgepriigte Innovations-
bereitschaft. Die Grundlage dafiir bildet die
breit geficherte technologische Ausstattung,

Stoffe und Spitzen fiir die g
Wische-, Sport- und
Bademodenindustrie. |8
Seit Dezember 2008 er-
folgt die Fertigung im
hessischen Neukirchen
(Abb. 3) nicht nurin der
von zahlreichen nam-
haften Konfektioniren =
wie Triumph, Felina,
Chantelle, Aubade oder
Lejaby  geschitzten
hochwertigen Qualitiit,
sondern auch unter
nachweislich nachhalti- _
gen Produktionsbeding- N
ungen: Nach zwei-
monatiger Vorbereitung
wurde Elastic als umwelt-
freundliche Betriebsstitte

gemiiss den Anforderun- TESTEX®
Bo Schweizer Textilprufinstitut

gen des Oeko-Tex™ Stan- Gotthardstrasse 61
dards 1000 ausgezeich- Postfach 2156
Elastic darf sei CH-8027 Zurich

net. Elastic darl seine Tel: 441 44 206 42 42
Stoffe aus synthetischen Fax: +41 44 206 42 30
T y : zuerich@testex.com
Fasern nun auch mit s com

dem Oeko-Tex™ Stan-

dard  100plus  Label

QOver 160 years of
* textile testing excellence

o Textilphysikalische, textilchemische
und analytische Priifungen aller Art

e Zertifizierungen nach Oko-Tex Standard 100,
Oko-Tex Standard 1000, UV Standard 801
und Oko-Pass

e Ausstellen von Baumusterbescheinigungen
fiir PSA

o Spezielle Seidenpriifungen
und Kaschmiranalysen

 Organisation von Rundtests

e Qualitatsberatung und Schadenfallabklarungen

kennzeichnen — sie sind
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Abb. 3: Die Elastic Textile Europe GmbH

maschinen, Kettstithle, ~Raschelmaschinen,
Weftlocs, Rascheltronics und eine computer-
gesteuerte Raschelspitzen-Anlage zum Einsatz.
Damit ist Elastic in der Lage, sowohl grosse
Output-Mengen auf gleich bleibend hohem
Niveau zu gewihrleisten, als auch sehr schnell
und flexibel auf die speziellen Wiinsche seiner
Kunden einzugehen. In enger Zusammen-
arbeit realisierte Projekte, wie die erfolgreiche
Markteinfithrung der aus Bio-Baumwolle mit
einem 20-prozentigen Elastan-Anteil gefer-
tigten Wische-Linie Pure Origin® von Triumph,
verdeutlichen die individuell auf die Bediirf-
nisse der Abnehmer zugeschnittenen Services
von Elastic. Gleichzeitig werden sowohl die
produzierten Rohwaren als auch die fertig
ausgeriisteten Gewirke einer umfangreichen
Qualititspriffung unterzogen, bevor sie an
die «Top-Player der internationalen Wische-,
Sport- und Badeindustrie in Europa, Asien und
Amerika» verschickt werden.

Dimethylfumarat in der EU
verboten

Seit dem 1, Mai 2009 ist die als Biozid einge-
setzte Substanz Dimethylfumarat (CAS-NR.
624-49-7) EU-weit gesetzlich verboten (Abb. 4).
Das Verbot bezieht sich auf alle Verbraucher-
produkte, die einen Gehalt von mehr als 0,1
mg/kg aufweisen, und betrifft grundsitzlich
alle Warengruppen — vor allem aber Schuhe,
Mibel und andere Lederwaren. Beim Oeko-Tex"
Standard 100 ist Dimethylfumarat als biozides

Abb. 4: Seit dem 1. Mai 2000 ist die Substanz

Dimethylfumarat gesetzlich verboten

Ausriistungsmittel seit jeher ausgeschlossen.
Auch die von der Oeko-Tex® Gemeinschaft
akzeptierten biologisch aktiven Produkte ent-
halten kein Dimethylfumarat! Um die Kon-
tamination von Textilien mit Dimethylfumarat
beim Transport auszuschliessen, fordert die
Oeko-Tex® Gemeinschaft zudem von den Her-
stellern mit jedem Antrag auf Zertifizierung
zusiitzliche Angaben dariiber, ob diese fiir den
Transport konserviert werden.

Hintergrund

Dimethylfumarat wirkt als starkes Kontaktal-
lergen und kann bei Hautkontakt bereits in
geringer Konzentration heftige allergische Re-
aktionen bis hin zu verbrennungsihnlichen
Verletzungen oder Entziindungen hervorrufen.
Auch das Auftreten von Atembeschwerden ist
moglich.

Einsatz

Dimethylfumarat findet vorwiegend in so ge-
nannten «Silica-Gel» Pickchen Verwendung,
die zahlreichen Produkten beigelegt werden,
um die Schimmelbildung beim Transport und

der Lagerung in feuchtem Klima zu vermeiden.
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Substanz aber dennoch fiir die Zeit des Trans-
ports, sodass entsprechende Artikel bisher in
Umlauf gelangen konnten.

Termin: NEXT 2009
«Nachwuchs-
exkursion»
Dienstag,

20. Oktober 2009,

Region Zofingen

B

]

So erreichen Sie die
Redaktion:
E-Mail:

redaktion@mittex.ch

B

]

Das Dimethylfumarat

verdunstet und im-

diese
Weise das Leder, sodass
sich kein Schimmel
auf den Produkten
ansetzen kann,

prigniert auf

Gesetzliche
Situation e
Innerhalb der EU ist |

der Einsatz von Dime- Hr
thylfumarat zur Her- |

stellung von Konsum-
giitern bereits durch j
die Biozid-Richtlinie |
98/8/EG  verboten.
Durch die Entschei-
dung der Kommission
der Europiischen Ge-
meinschaften 2009
/251/EG wurde der
Grenzwert fiir Dime-
thylfumarat jetzt noch
einmal verschirft. Her-
steller in Drittlindern f
oder auch Logistik-
Unternehmen  ver-
wenden die biozide

Der Textilverband Schweiz
verbindet die innovativen
Unternehmen der Branche zu
einem starken Netzwerk.

TVS Textilverband Schweiz
www.swisstextiles.ch
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| Umweltschutz und Kiihlung

g:-" Mafchenwarenspezia!ist ESCHLER présentiert im Sommer 2011
knovatwe Funktionsmaterialien mit technischem Fokus. Mit den
Nappen, einpragsamen Bezeichnungen el, e2, sowie e3/e3+ ordnet

g"-‘_srhweizerfsche Marke ihre Stoffe den Schichten im so genannten
Wiebelprinzip zu. Im Sommer 2011 zéihlen ein Funktionsstoff aus

;32 %' rezykliertem Polyester-Garn mit einer OkoTex-zertifizierten
o E”l‘-’ﬂ?n_-.Tefhnoh?gte, das aerodynamische SWAN-Material sowie
auc':‘?zwe:rﬂach:ge Wirkware, die dank Schéllers coldblack® Technologie

bei dunkleren Farben vor UV-Strahlung schiitzt und die War-
Mestrahlung der Sonne reflektiert, zu den Highlights.

M dem  Funktionsstoff el PCR  Bioactive
(bb. 1) vereint ESCHLER technische Perfor-
Mance mit Umweltbewusstsein. Die Schweizer
Yerwenden hochwertige «New Lifes-Garne aus
100% rezykliertem Polyester. PCR (Post Consu-
mer Req’c]ing} Polyester wird aus PET-Getriin-
keflaschen hergestellt, was im Vergleich zu Po-
|)‘esterfasern, die aus Erdol gewonnen werden,
Elllml'm an Ressourcen einspart: niedrigerer
“""aSSL'r\'r:rbr;mch, 1/3 an Energieeinsparung
ind Halbierung der Emissionswerte. Eine dau-
| E'.rhaﬁe Geruchsminderung wird von der Oko-
Tex 100 zertifizierten Silberionen-Technologie
Barantiert, ¢] PCR Bioactive hat einen ange-
"ehm weichen Griff, ist hochelastisch und bie-
tet ein hervorragendes Feuchtigkeitsmanage-
f"‘uiﬂ}l l)us. Material eignet sich daher besonders
unktionswische und Ausdauersportbeklei-
duﬂg,
Ela&?i\:i\; _cu‘fdhla‘ck'“*" "‘""'F ESCHLER sein bi-
sChes Funktionsmaterial mit «Golfball»-

b .,

I PCR Bioactive

| Oberfliche — die Struktur erinnert mit ihren
Vertiefungen an einen Golfball (Abb. 2). Da-
mit erzielen die Schweizer eine exzellente
Aerodynamik. Ab 2011 stattet ESCHLER das

Abb. 2: SWAN coldblack®

Material zusitzlich mit der coldblack™
Technologie der ebenfalls  schweizerischen
Firma Scholler aus. So wird das Tem-
peraturmanagement bei dunkleren Textilien
deutlich verbessert. coldblack® vermindert die
Absorption der Warmestrahlung, wodurch sich
dunkle Stoffe weniger aufheizen. Zusitzlich
schiitzt die Technologie vor UV-Strahlung und
SWAN bietet einen UPF (Ultraviolet Protection
Factor) von 50+, Das Material wird schon jetzt —
wenn auch ohne coldblack® — mit viel Erfolg im
Hochleistungssport eingesetzt, in den Anziigen
der Kurzstrecken-Leichtathleten ebenso wie in
der Bekleidung von Rad- und Triathlonprofis. Ab
2011 bietet es noch mehr positive Eigenschaften!
ESCHLERs neue dritte Qualitit e3 FLASH
coldblack® (Abb. 3) trocknet nicht nur blitz-
artig — «in a flash» — sie erweist sich auch als
wahrer Kombinationskiinstler! In einer zwei-
flichigen Maschenware werden innen Poly-
esterfasern fiir einen raschen Feuchtigkeits-
transport verarbeitet, wihrend aussen Polyamid
fiir hohe Abriebfestigkeit sorgt.
Ausserdem  integriert  ESCHLER
than fiir einen kdrpernahen Sitz mit Kom-
pressionseigenschaften  sowie Karbonfasern,

Elas-

| sion nutzen und sich auf diesem Weg iiber

TEXTILIEN

Abb. 3: e3 FLASH coldblack®™

die u. a. — so eine Studie des unabhingigen
Priifinstituts EMPA in St. Gallen — das Tem-
peraturmanagement optimieren. Auch hier
kommt die coldblack®-Technologie zum
Einsatz, sodass dunkle Textilien die Sonnen-
strahlen reflektieren und ein UPF (Ultraviolet
Protection Factor) von 50+ garantiert ist.

NEXT - Nach-
wuchsexkursion
mit SVT und SVTC

Auch  dieses  Jahr  erermuoune
laden SVTC und Svr AENANNSVICE |
zur  gemeinsamen, -~ |
traditionellen Nachwuchsexkursion ein. .

Die diesjdhrige Veranstaltung vom Diens-
tag, 20. Oktober 2009, fiihrt zur Firma Johann
Miiller AG in Strengelbach und nach dem
gemeinsamen Mittagessen weiter zur Firma |
Kuny nach Kiittigen. Die Teilnahme ist fiir
die Lernenden gratis; die Kosten werden von
den beiden Vereinigungen SVTC und SVT ge-
tragen.

Die Berufsbildnerinnen und Berufshildner
der Lernenden im 3. Lehrjahr werden per-
sonlich angeschrieben und eingeladen. Sollten
Sie keine Einladung erhalten haben, kon-
taktieren Sie bitte direkt das Sekretariat des SVT
unter 062 751 26 39 oder svt@mittex.ch,

Es wiirde uns freuen, wenn auch dieses
Jahr wieder zahlreiche Lernende das tolle An-
gebot dieser wiederum interessanten Exkur-

zwei renommierte Textilfirmen informieren.
Natiirlich hoffen wir auch, dass die zustéindigen
Berufsbildner/-innen ihre Lernenden zur Teil-
nahme motivieren, denn nichts ist eindriick-
licher und lehrreicher als ein Einblick in die

textile Produktion, I

corinne.egli@tys.ch
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Hochleistungstextilien — nicht nur
fur Hochleistungssportler

Beatrice Gille und Dagmar Signer, Schoeller Textil AG, Sevelen, CH

coldblack® fordert die
Leistungsfahigkeit
Wer nur halb so viel schwitzt, fithlt sich besser

strahlung weniger auf, und zudem wird ein
zuverlissiger Schutz vor UV-Strahlung garan-
tiert. coldblack®™ wurde in der Schweiz nach den
und ist linger fit. Das leuchtet jedermann ein. | Kriterien des bluesign®-Standards, des welt-
weit strengsten Textilstandards in Bezug auf
EHS-Kritieren (Environment, Health, Safety)
entwickelt und hat u. a. den amerikanischen
Popular Science Award 2008 gewonnen. Zu-
sitzlich zu den Kollektionen der Schoeller Tex-
til AG wird coldblack® u. a. von folgenden Tex-
tilherstellern eingesetzt: Burlington Worldwide,
Christian Eschler AG, Formosa Taffeta Co. Ltd.
und Miti Spa.

Und genau das bietet die coldblack®-Tech-
nologie von Schoeller, wie ein Test der EMPA
in St. Gallen (www.empa.ch) aufzeigt. In deren
Labor wurde der Tragekomfort von coldblack®

unter erhdhtem Wirmeeinfluss untersucht.
Drei Shirts (beige, coldblack® in Schwarz,
Standard in Schwarz) wurden dazu an einen
Schwitztorso mit simulierter Schwitzfunktion
montiert. Die Resultate sprechen fiir sich: Wer
ein coldblack®-Shirt triigt, schwitzt — im Ver-
3XDRY.com

3XDRY® optimiert das Kihlsystem des Korpers

gleich zum gleichen, unbehandelten schwarzen
Shirt — nur etwa halb so viel, um die Erhéhung

der Temperatur der Haut auszugleichen (Abb. | Wenn kérperlich hart trainiert wird, erzeugen
die Muskeln Wirme und heizen den Korper auf
(Abb. 2). Der Mensch beginnt zu schwitzen.

1). Und wer weniger schwitzt, ist besser drauf,

Abb. 2: Tatsache — wenn kirperlich bart

trainiert wird, beizt sich der Korper auf

Schweiss, der sich auf der Haut bildet, ver-
Abb. 1: Nachgewiesen — wer ein coldblack®™-

dunstet und fithrt dabei iberschiissige Wir-
Shirt triigt, schwitzt nur etwa balb so viel

me von der Hautoberfliiche ab. Durch dieses
kiirpereigene Kiihlsystem wird der Kdrper vor

denn bereits bei einem Fliissigkeitsverlust von
2% des Korpergewichtes durch Schwitzen ver- | Uberhitzung geschiitat.
ringert sich die Leistungsfihigkeit um bis zu Bei handelsiiblicher Funktionsbekleidung
ohne 3XDRY®-Ausriistung wird der Schweiss
oft sehr schnell vom Kérper wegtransportiert
und kann dadurch die natiirliche Kiihlungs-

funktion nicht unterstiitzen. Das 3XDRY® Ad-

20% und lebenswichtige Mineralien gehen ver-
loren. Die Folge: Ausdauer und Konzentration
lassen nach.

coldblack®: Sun Reflector —

vanced Moisture Management System optimiert

UV Protector den natiirlichen Kithlmechanismus, indem die
Die von Schoeller Technologies AG und Clariant | Feuchtigkeit, die beim Schwitzen entsteht, von
International Ltd. entwickelte Ausriistung | der Innenseite des Textils rasch aufgenommen
offeriert einen zweifachen Sonnenschutz: | und grossflachig bis zur Mitte des Textils ver-

Dunkle Farben heizen sich unter Sonnenein- | teilt wird. Hier kann sie schnell verdunsten, der
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Korper wird gekiihlt und die Korpertemperatur
bleibt dadurch stabil — selbst bei extremer Afl®

strengung.

Trocken von innen. Trocken von
aussen. Trocken im Nu.

Parallel zu diesem wirkungsvollen Moisture
Management weist 3XDRY® Schmutz und
Wasser von aussen ab. Bekleidung mit dieser
Textilausriistung, die inzwischen von vielen
Lizenznehmern auf der ganzen Welt appliziert
wird, trocknet zudem deutlich schneller im Ver:
aleich zum selben Material ohne 3XDRY®, Was
speziell auf langen Touren und Reisen geschitz!
wird. Der einzigartige 3XDRY®-Effekt ist wasch-
bestindig und kann durch Wirmebehandlung
(mit dem Biigeleisen oder im Wischetrockner)
immer wieder reaktiviert werden. 3XDRY"
wurde in der Schweiz nach den Kriterien des
bluesign®-Standards, des weltweit strengsten
Textilstandards in Bezug auf EHS-Kritierefh

entwickelt.

Durchatmen, wenns regnet

Die Zeit ist reif, um positive Entscheidungen fif
die Zukunft zu fillen. In diesem Zusammen-
hang ist NanoSphere® in vielerlei Hinsicht
wegweisend: Die extrem hohe Wasserabweisung
schiitzt bei schlechtem Wetter, ohne die AV
mungsaktivitit zu beeinflussen. Die Ausrlistuné
ist auch dann noch aktiv, wenn viele handels*

iibliche Wasser und Schmutz abweisende Pro-
dukte lingst versagen (Abb. 3). Und: purch

Abb. 3: NanoSphere® koppelt hohen Wellér
schutz mit Atmungsaktivitdt und Langzeil

| funktion
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fkﬂ Einsatz von modernen C6-Fluorkarbonen
ISt das Textilfinish PFOA- und PFOSfrei. Des-
h}lb ist NanoSphere® die beste Wahl fiir Funk-
tonalitit, Gkologie und Nachhaltigkeit.

l‘:!c"ilt lange und hilt viel aus

N.:!.IIUSphEI'E'w weist — wie neue Tests belegen —
Efne ausserordentliche Belastbarkeit auf. Neben
""!t'len anderen strengen Untersuchungen wurde
l\‘”'t'ispllt'rl:‘”’ nach den Kriterien der AATCC-
Testmethode 79 gepriift. Selbst nach 30°000
Z;"klen war die Funktionalitit in Bezug auf
die Abriebfestigkeit sowie die Wasser- und 01-
31}“’9Esung noch immer auf einem sehr hohen
Niveau, wiihrend sie bei einer vergleichbaren
t'r?l'kiimmlichcn Textilausriistung bereits nach
2000 Zyklen fast bei null lag. Ein anderes
Merkmal fiir die Langlebigkeit zeigte sich beim
Regentest nach Bundesmann (Abb. 4). Nach 10

%ﬂk?ﬂ nach Bundesmann

h!iﬂlllen Dauerberegnung mit simulierten 100
Litern Wygser auf ein 1 m* grosses Stoffstiick
Vles NanoSphere® immer noch einen Wert von
? (i\iaximum = 0) auf, wihrend ein handels-
bliches Produkt nur noch auf einen Wert von
Ukam, Von diesem Effekt profitieren nicht nur
O%€n oder Jacken, sondern auch Produkte wie

F’“”E oder Taschen. Auch NanoSphere® wurde
;?g:;rsﬁchweiz nach den Kriterien des blue-
-Standards, des weltweit strengsten Tex-

li ;
'!Slandards in Bezug auf EHS-Kritieren, ent-
Wickelt,

3" iginal oder Kopie?
il;;PmduEtpiraterie wird weltweit zu einem
_ T grisseren Problem. Dabei geht es
A8t nicht mehr «nurs um die Kopie von
ltem Degig, Plagiate und Filschungen von

Nischen Erzeugnissen stellen die Pro-
mt';::lthelrheit in Frage, und damit verbunden

1 sich Produkthaftungsanspriiche.

Auf 200 bis 300 Milliarden Euro wird der
wi:::':lllt' Sch:}den durch Filschungen und
e geschiitzt. Die meisten der bekannten
Mernehmen und die begehrtesten Marken

FUNKTIONELTLE

sind davon betroffen. Sie investieren enorme
Summen in die Entwicklung neuer Produkte,
engagieren die kreativsten Kopfe und geben
Millionen fiir die Markenpflege aus. In ihrem
direkten Umfeld ist iiber Jahre hinweg eine
immer grijssere Schattenwirtschaft aus Kopien
und Plagiaten entstanden. Diese schidigen
nicht nur das Image und die Marke. Teilweise
funktionieren sie auch schlicht und einfach gar
nicht, was dramatische Folgen haben kann.

DNAtex™ schiitzt vor Falschungen
und Plagiaten

Auf der internationalen Messe fiir technische
Textilen TECHTEXTIL in Frankfurt stellte
das Schweizer Textiltechnologieunternehmen
Schoeller eindrucksvoll mit Zwillingen eine
spezielle «Textil-DNA» vor (Abb. 3). «Wir

b i
Abb. 5: Die Textil-DNA von Schoeller weiss es
in Sekundenschnelle — Demonstration auf
der Techtextil 2009 in Frankfurt

kinnen einem Produkt nun ein «einzigartiges
Kennzeichen» geben. Aufgrund dieses ein-
maligen Merkmals kann das Produkt spiter
eindeutig identifiziert werden», erklirte Hans
U. Kohn, Chief Operation Officer der Schoeller
Technologies AG. Die Innovation heisst
DNAtex™. Sie eignet sich nach aktueller
Einschiitzung fiir alle Stufen und das ganze
Spektrum  der textilen Fertigungskette, also
fiir Chemikalien, Fasern, Textilien und End-
produkte wie Bekleidung oder Taschen. Kohn
weiter: «An sich kommt jedes schiitzenswerte
Produkt hier auf der Techtextil fiir DNAtex™

in Frage.»

Diskretion (iber Jahre hinaus und
Klarheit in wenigen Sekunden

Wie das «einzigartige Kennzeichen» beschaffen
ist, wann und wie es in ein Produkt integriert
wird und wer sich fiir DNAtex™ interessiert —
das alles ist top secret. «Unsere Textil-DNA ist
filschungssicher und soll es auch bleiben», sagt
Hans U. Kohn. Und wie erkennt man das Plagiat

oder die Kopie eines Textileffekts, einer Faser,
einer Jacke oder einer Tasche? «DNAtex™ wird i

T E.X Tolik 1l 'E /N

von einem Kleinen elektronischen Priifgerit
eindeutig und rasch identifiziert. Man fihrt mit
dem Detektor tiber das gekennzeichnete Pro-
dukt. Das Gerit sucht nach diesem besonderen
Merkmal und gibt eindeutige Signale ab:
<echts oder «falsch». Umgehend sind Plagiat
oder Kopie entlarvt.» Solche Checks kann z. B.
der Zoll machen, damit gefilschte Waren erst
gar nicht in den Handel kommen.

Gemiss Schoeller-COO hat man DNAtex™
urspriinglich zum Schutz der eigenen Tech-
nologien entwickelt. «Dann haben wir erkannt,
dass wir da vielleicht eine kleine Sensation vor
uns liegen haben, fiihrt Kohn fort. «Es geht ja
nicht nur um Design oder eine Idee, die kopiert
wird.» Vor allem die Produktsicherheit und
davon abgeleitet das Thema Produkthaftung
beschiftigten die Unternehmen heute. Denn
wenn z. B. ein Feuerwehrmann oder ein Motor-
radfahrer nicht die «sichere Original-Tech-
nologies, sondern eine «nicht funktionierende
Kopie» am Korper trigt, kéinnten die Folgen
fatal sein. DNAtex™ hat keinen Einfluss auf
die Farbe, den Look, den Griff oder die Funk-
tionalitdt des Produkts. Durchaus erwiinscht
hingegen ist ein Einfluss dieser Technologie zu-
lasten der Produktpiraterie.

Superleichter Wetterschutz und
edler Wohlfiihlkomfort
Der Sommer 2011 wird sowohl in edlen Basics
wie im stylishen Wetterschutz mit der neuen
c_change™-Sommermembrane luftig leicht
und superbequem. Die Devise lautet Wohlfiihl-
Komfort — egal, bei was fiir einer sportlichen
Betiitigung oder welchen Wetterverhltnissen,
Diesen faszinierenden Blickfingen mit
der neuen, zweilagigen ¢_change™-Sommer-
membrane kann auch kein Platzregen etwas
anhaben. In glinzender Wabenoptik in
fruchtigem Pink, hellem Beige oder Stein-
grau, als matter, gedeckter Ripstop in zartem
Lila oder Beige oder mit halbtransparenter,
feiner Krinkelstruktur in Schwarz oder Weiss
sorgen die extrem luftdurchlissigen Klima-
membran-Gewebe fiir zuverlissigen Wind-
und Wetterschutz mit genialer Atmungs-
aktivitdt. Als luftig leichte Uberzieher eignen
sich auch bi- oder querelastische schoeller®-
aeroshell-Gewebe (Abb. 6), die in sportlichem
Blau oder klassischem Schwarz der Haut
schmeicheln. Oder aber die diinne Sommer-
soft-shell-Qualitit, die mit einem leuchtend

roten Bi-Color-Effekt auffillige Farbtupfer
setzt.
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Abb. 6: schoeller™- aeroshell-Gewebe

TEXTILIEN

Abb. 7: Structured Black

Schiitzende Wolle, dominantes
Schwarz und metallene Farbtupfer
Der Winter 2010/11 besinnt sich auf bekannte
wahre Werte, die Sicherheit bedeuten. Wolle
in verschiedenen Formen und Kombinationen
féllt weich, fithlt sich wundervoll an und sorgt
fiir funktionellen Schutz. Schwarz tritt aus-
geprigt auf und experimentiert mit spannenden
Materialien. Metallisch glinzende Gewebe und
fruchtiges oder pastellfarbenes Kolorit setzen
Kontrapunkte und verspriihen gute Laune.

Die Sehnsucht nach Echtheit, wertvollen
Klassikern und dem Gefiihl von Sicherheit wird

Weiterbildungsveranstaltung
FORUM fiir die textile Kette

Die Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten (SVT) und
die Schweizerische Vereinigung Textil und Chemie (SVTC)

organisieren zusammen das FORUM 2009.

Stellen Sie sich Ihrindividuelles
Kursprogramm zusammen!
Wahlen Sie von 18 Referaten aus den
Themenbereichen

Umwelt, Energie, Marketing,
Neuheiten, Weiterbildung,
Personal, Management und CRM
6 Vortrage aus.

Seedamm Plaza, Pfaffikon (S2)

immer priisenter in einer Welt, in der wir nicht
Wissen, was uns noch alles erwartet. Naturmate-
rialien dominieren deshalb klar den Winter
2010/11 — allen voran Wolle, die angenehm
drmt und Geborgenheit vermittelt, In den
klassischen Farben Rot und Schwarz bilden bi-
elastische, moosig strukturierte Wollcrépes mit
trockenem Griff sanfte, schiitzende Hiillen. Et-
wa als schoeller™-WB-400-soft-shell verarbeitet
zu rund fallenden Minteln mit weiten Raglan-
Armeln im Retro-Look oder als etwas sportli-
chere schoeller™-shape-Variation mit Fischgrat
und der ¢_change™-Klimamembrane, die fiir
Wind- und Wetter-
schutz sowie schau-
mige Weichheit sorgt.

Structured Black
Schwarz  dominiert
den Winter und mu-
tiert zur Farbe. Vor-
wiegend belebt durch
ausgeprigte  Reliefs
und immer verbunden
mit  verschiedenen
spannenden  Materi-
alien. Matt und sam-
tig wirkt die durch
Pragung auf einer Be-
schichtung
dreidimensionale

Flechtstruktur im

erzielte

schoeller-shape-Ja-

Donnerstag, 12. November 2009 ckengewebe. An Leder
08 - 17"Uhr

Fr.330.- / Mitglieder SVT/SVTC
Fr. 370.- / Nichtmitglieder

Mehr Infos unter:
www.mittex.ch / www.svtc.ch

foru
Sekretariat SVT,

hingegen erinnert der
Prigedruck auf dem
impriignierten Baum-
woll-Polvester-Misch-
gewebe mit  cold-
black®-Ausriistung. In
sehr dunklen, chan-

ex.ch
+41 62 751 26 39

gierenden Metalltonen
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mit Steppoptik setzt der Matelassé mit €~
change™ dezente Glanzpunkte (Abb. 7). Ebens0
mit der ¢_change"-Membrane veredelt glinz!
schwarzes Lurex-Garn auf dem matten, schwar-
zen Cloqué und setzt sich immer wieder neu
und effektvoll in Szene.

Neue Spezialfaser
schitzt vor
Sonnen-
einstrahlung

Lenzing hat eine neue Faser mit Sonnenschut?
entwickelt. TENCEL® SUN wird ab dieser Saison
kommerziell hergestellt und weltweit auf den
wichtigsten Sportmessen priisentiert. Die neue
Faser TENCEL™ SUN wirkt aufgrund eines per
manent integrierten Pigments. Dieses ist mi-
neralisch und schiitzt langfristig vor Sonnen-
einstrahlung. Auch nach mehrfachem Waschen
der Bekleidung verliert TENCEL® SUN sein®
Wirkung nicht. Tests haben ergeben, dass je
nach Konstruktion ein Sonnenschutz (UPF)
von bis zu 110 erreicht werden kann,

TENCEL® die Multifunktionsfaser
mit integriertem Sonnenschutz

Die TENCEL® Faser bietet viele positive Ei-
genschaften, Eine besondere Funktion ist die
Faserquellung, Aufgrund dieser Quellung ver
liert Bekleidung mit TENCEL® SUN wihrend
sportlicher Aktivitéit im Freien nur wenig 40
Sonnenschutz. Herkimmliche Stoffe verliere!
bis zu 50 % des Sonnenschutzes, wenn sie feucht

und gedehnt werden.

TENCEL® ist generell vielseitig einsetzbaf
— sowohl im High Activity- als auch im Sports”
Lifestyle Bereich. Feuchtigkeitsmanagemen
beste Hautsensorik und vermindertes Bakteri®
enwachstum, kombiniert mit Sonnenschut?:
machen Sportbekleidung aus TENCEL® SUN
zum Optimum an Multifunktion.

Sonnenschutzfaser mit
botanischem Ursprung
TENCEL® SUN wird aus dem natiirlichen Roh” |
stoff Holz hergestellt und ist zu 100 % hir)io}ﬂSCh |
abbaubar.
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Die optimale Kleidung fiir heisse

Tage

Prof. Dr. Karl-Heinz Umbach, Hobenstein Instituten, Bonnigheim, D

, Der sommer ist zwar vorbei, aber der nichste kommt bestimmt.
Wahrend sich Biergarten und Schwimmbéder auch in der kommenden
Warmen Jahreszeit wieder iiber den Ansturm freuen werden, fragt sich
der Verbraucher, in welchem Kleidungsstiick er bei deren Besuch am

| ” - Wt 1 i) .
40b. 1; Luftige Kleidung ist ideal an beissen

Wenigstens ins Schwitzen gerit.

Schwitzen im Sommer ist wichtig und normal,
denn durch die Verdunstung des Schweisses
Wird der Korper bei hohen Temperaturen oder
Brosser krperlicher Belastung gekiihlt. Bei
dieser wichtigen physiologischen Funktion,
der 5o genannten Thermoregulation, kénnen
*':"lf unseren Kirper durch die richtig gewihlte
lflt‘idung unterstiitzen.  Eng  anliegende
Kleidung provoziert einen Hitzestau auf der
Haut, weit geschnittene Kleidung ermdglicht
dagegen einen Luftaustausch und unterstiitzt
den Korper bei der Kithlung (Abb. 1).

5 iy by v
lagen — pei liangerem Aufenthalt in der Sonne
‘“f”f‘a’ man aber auf spezielle UV-Schutztex-
lilien uriickgreifen, Foto: Oeko-Tex"™
Schneller Abtransport von
Schweiss verbessert Mikroklima
Nﬂ[lil‘m:llt‘ri:l]il’n wie Baumwolle, Leinen und
Seide 1.
F‘Hhen aber den Nachteil, dass sie den Schweiss
Mar sp

agen sich im Allgemeinen angenehm,

hr gut aufsaugen aber nur langsam

Wieder - fope
. eder an die | mgebung abgeben. Baumwolle

AUm Beispiel kann bis zu 30 Prozent ihres ei-
Rf*"“i‘ll Gewichts an Feuchtigkeit aufnehmen. An
‘flf_llvm heissen Tag wird das Aufnahmevermagen
i Feuchtigkeit oft ausgereizt — immerhin
4NN ein Erwachsener bei entsprechender kor-
!’Er]ifhur Belastung bis zu drei Liter Fliissigkeit
AUsschwitzen, Kein Wunder, wenn die Kleidung
“ann nags am Kérper klebt.

Ein schneller Abtransport des fliissigen
"C‘]“"-'Uiﬁses und die Erzeugung eines trockenen
Mikroklimag auf der Haut unterstiitzen den

Karper ebenfalls bei der Thermoregulation und
beugen dem als unangenehm empfundenen
und gesundheitlich gefihrlichen Auskithlen
nach korperlicher Aktivitit ~(Post-exercise-
chill) vor. Zudem erzeugen auf der nassen Haut
klebende Textilien negative Beriihrungsreize
und schweissfeuchte Haut wird unndtig gereizt.

Optimaler Feuchtetransport

Einen besonders guten Tragekomfort bei ex-
tremen Wetterbedingungen konnen Textilien
aus Chemiefasern oder Mischgewebe bieten.
Leider wissen immer noch viel zu wenig Ver-
braucher, dass es heute Textilkonstruktionen
gibt, die einen optimalen Feuchtetransport

sicherstellen. Die synthetischen Fasern fiihren
nimlich die Feuchtigkeit gut nach aussen
hin ab. Nasse Haut wird wieder schneller tro-
cken. Ein Vorteil, den sich die moderne Sport-
bekleidung zu nutze macht und der sich
jetzt auch in der Freizeitkleidung mehr und

Mit der Gliederpuppe «Charlie»
wird an den Hobenstein stituten w. a. der |
Tragekomfort von Kleidung untersucht und

Abb, 2:

optimier!

BEKLEIDUNG

mehr durchsetzt. Im Trend sind zweiflichige
Maschenwaren: Am Korper anliegend trigt man
synthetische Fasern, auf der nach aussen ge-
richteten Seite des Kleidungsstiicks Naturfasern,
Die Grundlagen fir die Entwicklung solcher
Funktionskleidung schufen wissenschaftliche
Arbeiten am Textilforschungszentrum Hohen-
stein Institute (Abb. 2).

Diese Innovationen wirken dann auch
einem weiteren sommerlichen Problem ent-
gegen: Unangenehmer Kérpergeruch entsteht
durch die Zersetzung von an sich geruchsneu-
tralem Schweiss durch Mikroorganismen. Diese
vermehren sich in schweissnasser Kleidung
und auf durchfeuchteter Haut besonders gut —
durch Textilien mit hohem Feuchtigkeits-Auf-
nahmevermdgen und kurzen Trocknungszeiten
lassen sie sich dagegen auch an heissen Tagen
in Schach halten.

UV-Schutzfaktor

Textilien sind zudem der beste Schutz vor der
energiereichen UV-Strahlung. Aber auch hier
gibt es grosse Unterschiede: Ein herkémmliches
weisses Baumwoll-Shirt hat z. B. nur einen UV-
Schutzfaktor (UPF) von ca. 10. Die Aufenthalts-
daver in der Sonne darf damit gerade mal 10
x linger sein, als ohne entsprechenden Schutz.
Spezielle UV-Schutztextilien bringen es auf UPF-
Werte von bis zu 80 — damit kann sich auch ein
Mensch mit empfindlicher Haut den ganzen Tag
im Freien aufhalten. Das Angebot von spezieller
UV-Schutzkleidung am Markt ist schon sehr
umfangreich. Die Hohenstein Institute be-
stimmen fiir diese Textilien den UV-Schutzfak-
tor (UPF) in erster Linie nach den besonders
realititsnahen Bedingungen des UV-Standards

uv

PROTECT

UV STANDARD 801

Test-No. 0000 FI Hohenstein
Abb. 3: Besonders guten Schutz vor der ener- |
giereichen Sonnenstrablung bieten Spezial-
textilien mit hohem UV-Schutzfaktor

801 (www.uvstandard801.de), d. h. nicht nurim
neuen, sondern auch im getragenen, trockenen
und feuchten Zustand (Abb. 3).

Loy
il
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Schwitzroboter fir Industrie und

Forschung

Simon Berginz, EMPA, CH

Hightech-Puppen, die schwitzen. Letztes Jahr gingen aus EMPA-Tech-
nologien vier Spin-offs hervor. Einer davon ist die im Oktober gegriindete
Humanikin GmbH. Mark Richards, Firmengriinder und ehemaliger EMPA-
Forscher, entwickelt so genannte Manikins: spezielle Puppen, die sich
bewegen und schwitzen und so den menschlichen Kérper méglichst
realitatsnah imitieren, etwa um bessere funktionale Bekleidung fiir Sport
oder extreme Arbeitseinsatze zu entwickeln.

Obwohl Mark Richards mit seiner «Humanikin
GmbH» bereits seit einigen Monaten selbst-
stindig ist, hat er die EMPA — riumlich
gesehen — nie verlassen. Der britische Physiker
und Physiologe hat im <tebo», dem Tech-
nologiezentrum der EMPA in St Gallen,
Ridumlichkeiten fiir seine Entwicklungsfirma
eingerichtet. In einem dieser Rdume steht
«SAM» (Sweating Agile thermal Manikin), ein
bewegliches und schwitzendes Ganzkorper-
modell, mit dem sich Hitzeverlust, Schweiss-
produktion und Bewegungen des Menschen
realistisch simulieren lassen. SAM ist der

| bisherige Hohepunkt der Entwicklung dieser

«Manikins». Zuvor hatte Richards schon einen
Schwitztorso kreiert, um Schlafsackmaterialien
zu beurteilen, und einen Schwitzkopf namens
«Alexs fiir die Klimapriifung in einem Helm.

Erster Schritt in Richtung
Selbststandigkeit
Die Manikins erlaubten es erstmals, Funktions-

textilien unter Laborbedingungen reproduzier-

bar zu bewerten und zu vergleichen. Zuvor
dienten die subjektiven Eindriicke von Testper-
sonen als Beurteilungsgrundlagen, die jedoch
weder neutral noch wissenschaftlich nach-
vollziehbar sind. SAM und seine «Kollegen»
waren ein Erfolg: Schon bald wollten Firmen
und Forschungsinstitute nicht einfach nur
die Analysen und Testergebnisse der EMPA auf
diesem Gebiet, sie interessierten sich vielmehr
fiir die Simulatoren an sich, um eigene Tests
an neu entwickelter Bekleidung durchfiihren
zu konnen. Fiir eine Forschungsinstitution wie
die EMPA kam jedoch eine Art Serienproduktion
der Manikins fiir Dritte nicht in Frage. Fiir
Mark Richards hingegen schon; die Idee fiir ein
Spin-off war geboren, Nachdem die EMPA ihre
Unterstiitzung zugesichert hatte, prisentierte
Richards sein Geschiftsmodell im «tebo» und
erarbeitete einen Businessplan.

Das ist erst der Anfang
Ideen zum Bau von intelligenten thermischen
Steuerungen hat Richards viele, einige davon

Abb. 1: Pinocchio und sein Meister: Die Schiitzpuppe «SAM» mil seinem Schipfer, dem Forscher
und nun auch Jungunternehmer Mark Richards

. 4
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sind bereits zum Patent angemeldet. Zum Bel-
spiel soll SAM eine verbesserte Haut bekommen,
damit die Wirmeabgabe genauer gemesser
werden kann. Richards will Systeme entwickeln.
die das lokale dynamische Schwitzverhalten
und die Hauttemperatur besser imitieren. Dafir
bekommt SAM auch ein anatomisch geformtes
Gesicht sowie Hiinde und Fiisse. So wird SAM
noch «menschlichers!

Abnehmer fiir «SAM, v2.0» sind neben der
EMPA auch andere Forschungsinstitutionen und
Firmen aus der Textilindustrie. Die Humanikin
GmbH will die Manikins allerdings nicht selber
produzieren, sondern innovative Ideen ent
wickeln und mit Industriepartnern zusammer-
arbeiten, die die Manikins (oder Komponenten
dazu) produzieren und verkaufen.

Bedarf besteht nicht nur fiir ganze Manikins
~ zur Priifung und Beurteilung von Helmen
geniigt beispielsweise ein Kopfmodell. Ge-
plant ist auch ein Mini-Compu{ertomogrﬂl’h-
der auf einer kiinstlichen Hautplatte mit Hilfe
von Rontgenstrahlen die physikalischen Vor
ginge in den Bekleidungsmaterialien genad
untersucht. So Lisst sich beobachten, was mit
Kérperschweiss und -wirme in der Kleidung
passiert.

Gute Chancen rechnet sich Richards auch
fiir den kiirzlich eingereichten Antrag zum
EU-Forschungsprojekt «Prospies (Protectivé
Responsive Outer Shell for People in Indus-
trial Environments) aus. Er durchlief bereits
die zweite Bewilligungsrunde erfolgreich. D&
Projektteam will Arbeitskleidung mit einet!
thermischen  Warnsystem ent
wickeln, wobei Humanikin fiir die passenden
Sensoren und die Elektronik in der Bekleidung
verantwortlich ist. In diesem Fnrschungsprﬂiekl
arbeitet Richards Firma in einem Konsortium

integrierten

mit 16 Partnern aus ganz Europa zusammen =
inklusive der EMPA.

Redaktionsschluss
Heft 6 / 2009:
20. Oktober 2009
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Objektives Bewertungssystem fir
den Geruch von Fussschweiss

Rose-Marie Riedl, Hobenstein Institute, Binnigheim, D

, Df-'r erste Schritt, die Bildung von unangenehmem Fussgeruch zu ver-
hindern, jst, dessen Ursachen auf den Grund zu gehen. Mit einem
Objektiven sensorischen Bewertungssystem fiir Schweissgeruch sind
Wl'$senschafrfer der Hohenstein Institute, des Priif- und Forschungs-
Instituts (PFI) und des Lehrstuhls fiir Messtechnik der Universitat des
Saarlandes diesem Ziel einen grossen Schritt naher gekommen.

Denn dje Geruchsbildung durch eine bakterielle
. St‘lm'eisszursmmng ist nicht allein vom Triger
«lbh:lngig (Abb. 1), sondern insbesondere

Abb, ;. Die Bildung unangenehmen Fuss-
Sruches bei der Zersetzung des Schuweisses
durc)) Bakterien ist nicht allein vom Triger
abbﬁﬂg{q, Bild: Ocko-Tex®

:fufh von den Konstruktionsmerkmalen der |
h.Chuhe (z.B. Ober- bzw. Sohlenmaterial) und
;lr:irnpfe (2.B. Fasermaterial). Bisher ist eine
! uktentwicklung hinsichtlich sensorischer
h11@’-':nm:|l:lflf:n allein im Trial and Error-Ver-
I:‘:;:" und mit Hilfe aufwindiger Tests mit
anden maglich. Mit dem im Rahmen
t.‘s Forschungsvorhabens AiF-Nr, 201 ZN ent-
Wickelten objektiven Bewertungssystem fiir die
Se,_llsﬁrische Beurteilung des Schweissgeruches

ONnen Kundenreklamationen und in der Fol & ‘
:E‘U:“‘?hliigl‘ teure Neukonstruktionen kiinftig

Mieden werden. ‘

Oh; . . .

bjektive und subjektive Messung
m p. 3 .
: ! Rahmen des Forschungsprojektes wurden
1] o N .

" Probanden verschiedene Kombinationen |

aus Schuhen und Striimpfen unter realistischen
Bedingungen getragen, um damit echten
Schweissgeruch zu generieren. Parallel dazu
wurde dieser iiber den Versuchszeitraum hinweg
objektiv mit Hilfe der «Elektronischen Nase»
(Abb. 2) und subjektiv durch ein «sensorisches

=

S

Abb. 2: Mit Hilfe der so genannten «Elekiro-
nischen Nases soll kiinftig bereils bei der Ent-
wicklung von Schuben und Strimpfen das
Potential fiir unangenebmen Schuweissgeruch
abschétzbar sein, Bild: PFI Pirmasens

Panel» (menschliche Testriecher) beurteilt.
In der so genannten «Elektronischen Nases
reagieren verschiedene Halbleitergassensoren
auf fliichtige Substanzen, wie sie bei der
bakteriellen  Schweisszersetzung ~ entstehen.
Durch deren Ein- bzw. Anlagerung an die
Sensorbeschichtungen indern diese ihre Leit-
fihigkeit, wodurch ein Messsignal generiert
wird. Die menschlichen Testriecher zeichnen
sich durch einen besonders feinen und gut
differenzierten Geruchssinn aus.

Zeiteinsparung bei der
Produktentwicklung

ziel des Forschungsvorhabens war es, die
Sensormessdaten mit der subjektiven Geruchs-
bewertung durch das «sensorische Panel» zu
korrelieren, d. h. aufeinander zu beziehen. Da-
mit kann auf eine solche subjektive Geruchs-
bewertung in Zukunft verzichtet und der
Schweissgeruch allein durch Messungen mit
der «Elektronischen Nase» quantitativ beurteilt
werden. Dadurch werden bei der Produktent-
wicklung von Schuhen und Striimpfen Zeit und
Kosten eingespart.

TEXTILPRUFUNG

| Das Forschungsvorhaben hat gezeigt, dass
| eine Korrelation beider Datensitze mit Hilfe
komplexer mathematischer und statistischer
Verfahren (z.B. Lineare Diskriminanzanalyse)
prinzipiell maglich ist (Abb. 3). Die mit dem
LT B — beste ,
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Geruchsbewertung durch das sensorische Panel”

Abb.  3: Geruchsbewertung durch  das
«sensorische Panel», Grafik: Hobenstein In-
stitute
bis dato vorliegenden Datenumfang erreichbare
Genauigkeit dieser Korrelation ist jedoch noch
nicht ausreichend hoch, um derzeit bei der
Geruchsbewertung auf das «sensorische Panel»
| vollstindig verzichten zu kinnen. Dieses Ziel
| kann aber durch weiterfiihrende Messungen
mit der «Elektronischen Nases sowie einer
Optimierung ~ der  Sensordatenauswertung
erreicht werden.

Eine Anwendung des entwickelten Mess-

prinzips auf weitere Bekleidungstextilien (z.B.
T-Shirts, Unterwische, Hemden, Blusen) ist
moglich. Derartige Studien sind als Nachfolge-
projekte vorgesehen.

So erreichen Sie die
Redaktion:
E-Mail:

redaktion@mittex.ch

E-Mail-Adresse
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keller@its-mediaservice.com




TEXTILPRUFUNG

Schlafkomfort ist messbar!

Rose-Marie Riedl, Hobenstein Institute, Bimnigheim, D

Der Begriff «Schlafkomfort» ist in aller Munde, wenn es darum geht, die
Qualitat von Bettwaren anzupreisen. Zumeist fehlt es aber an objektiven
und vergleichbaren Angaben, die es dem Verkaufsberater erméglichen,
Kunden gegeniiber eine fundierte und auf die individuellen Bediirfnisse
bezogene Empfehlung zu geben. Was bedeutet Schlafkomfort?

In der Nacht, wenn der Mensch schlift, ist es
besonders wichtig, dass die physiologischen
Vorginge im Korper unterstiitzt werden. Im
Vordergrund stehen dabei der Temperaturaus-
gleich des menschlichen Kérpers im Verhiltnis
zur Umgebungstemperatur und das «Wir-

me- und Feuchtemanagement» innerhalb der

Der Schlafkomfort von Bett-
waren definiert somit deren Fihigkeit, eine

«Schlafhohles.

angenehme Temperatur am Korper wihrend
des Schlafes zu gewihrleisten und den vom
Menschen abgegebenen Schweiss schnell und
effektiv abzuleiten. Ein hoher Schlafkomfort
der Bettwaren ist die Voraussetzung fiir einen
angenehmen und erholsamen Schlaf.

Wie wird der Schlafkomfort

gemessen?

Inwelchem Masse z. B. eine Bettdecke den dahin-

gehenden Anforderungen gerecht wird, hingt

massgeblich von den verarbeiteten Materialien
| und der Konstruktion des Produktes ab. Die Ab-

Abb. 1: An den Hobenstein Instituten wird u.
| a. die Fibigkeit von Textilien zur Aufnahme
| wnd Ableitung von Feuchtigkeit untersuch.
Im Bild: Ermittlung des Benetzungsindexes

teilung Bekleidungsphysiologie an den Hohen-
steiner Instituten hat in den letzten Jahrzehnten
massgeblich zur Optimierung des Schlafkom-
forts von Bettwaren beigetragen. Dazu wurden
zundchst einmal objektive und reproduzierbare
Kennzahlen fiir den physiologischen Komfort
eines textilen Materials und eines fertigen Pro-
duktes definiert und entsprechende physika-
lische Messverfahren entwickelt (Abb. 1), Mit
deren Hilfe ist es den Hohensteiner Wissenschaft-
lern nunmehr moglich, die Eigenschaften ver-
schiedener Materialien miteinander zu ver-
gleichen und bei der Entwicklung Hinweise
fiir die Optimierung der Konstruktionen und
der verwendeten Materialien zu geben. Gerade
bei der Messung Wasserdampfdurchlissigkeit
(«Atmungsaktivitit») von Materialien haben
sich die in Hohenstein entwickelten Mess-
methoden mit dem nach DIN EN 31092 bzw.
1S0 11092 normierten Hautmodell als deutlich
aussagekriftiger erwiesen als andere Methoden
(Abb. 2).

Abb. 2: Mit dem Hautmodell kimnen durch
die Simulation der Wirme- und Schweiss-
abgabe der menschlichen Haut verschiedene
bekleidungsphysiologische  Kennzablen  [iir

ein Textil ermittelt werden

Dariiber hinaus sind sie jederzeit repro-
duzierbar und bieten damit die Moglichkeit zum
objektiven Vergleich verschiedener Produkte.
Werden dagegen Messergebnisse ausgelobt, die
einen Wert von g/m” in 24h angeben, ist Vorsicht
geboten: Bei deren Ermittlung wurde meist eine
Becher- oder Schalenmethode angewendet, die
keine fiir den Schlafkomfort relevanten Daten
liefern. Pauschale Aussagen dariiber, welche

Materialien einen besonders hohen Schlaf-
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komfort bieten, sind nicht maglich, da immer
deren Kombination miteinander und die Kon-
struktion von Garnen und Geweben dariiber
entscheiden, ob die physiologischen Vorginge

optimal unterstiitzt werden.

Welche Rolle spielen
Koérpergewicht und Umgebungs-
temperatur bei der Auswahl einer
Bettdecke?

Im Rahmen des Wirmemanagements spiel
bei einer Bettdecke insbesondere deren wiirme-
isolierende Wirkung eine entscheidende Rolle.
Friiher galt dabei der Leitsatz: Je dicker und
schwerer die Decke, desto besser die Wiirme-
isolation. Die Forschung in diesem Bereich
definiert heute im Gegensatz dazu das Ziel,
bei der Entwicklung einer modernen Bettdecke
die individuell angepasste Wirmeisolation
hei moglichst geringem Gewicht der Decke 2U
erreichen.

Abb. 3: Mit Hilfe der Gliederpuppe «Charlie®
werden  die
genschaflen konfektionierter Kleidung odel

thermophysiologischen ~ EF

von Belldecken gemessen

Um sowoh! den Herstellern wie auch dem
Handel und den Verbrauchern die Orientieruns
zu erleichtern, haben die Hohensteinef
Wissenschaftler auf der Basis ihrer Unter
suchungen fiir Bettdecken drei Wirmeklasser
definiert. Mit Hilfe einer einfachen Grafik kan?
anhand der nichtlichen Temperatur im Schlaf-
zimmer und des personlichen Korpergewichts
des Schlifers die notwendige Wirmeisolations”
klasse individuell ermittelt werden. Diese muss
umso grisser sein, je geringer die Umgebungs”
temperatur und das Korpergewicht des Schlifers
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Warmetransport

Abb. 4: Laufe einer Nacht miissen von der
Bettware ca. 4 Liter Schweiss vom Kirper des
Schlafenden wegtransportiert und gleichzeitig
das Wiirmeniveau stabil gebalten werden

5. Wihrend eine Person mit 50 kg Korper-

Bewicht z, B. eine Wirmeproduktion von nur 62
Watt hat, liegt diese bei einer Vergleichsperson
Mit einem Gewicht von 110 kg bei 101 Watt. Da
aber beide Personen die gleiche Temperatur an
der Haut zum Wohlbefinden und zur Aufrech-
t’rlmllung der Korperfunktionen wiihrend des

Schlafes bendtigen, muss die Wirmeisolation
der Bettdecke fiir den Menschen mit geringerem
Gewicht deutlich héher sein (Abb. 4). Auskunft
iber die Wirmeisolationsklasse einer Bettdecke
8ibt das Hohensteiner Qualitiitslabel, das ver-
Stirkt von Herstellern zur Auszeichnung der
Ware genutzt wird.

Welche Faktoren spielen neben
der Wirmeisolation bei der
Auswahl einer Bettdecke nach
Physiologischen Gesichtspunkten
Noch eine Rolle?

Selbstverstiindlich soll eine Bettdecke nicht
flur eine optimale Wirmeisolation aufweisen,
Sondern auch in der Lage sein, iiberschiissige
Wirme und Schweiss effektiv vom Korper

des Schifers wegzuleiten. Die Forscher in
Hohenstein untersuchen deshalb die textilen
Materialien mit Hilfe eines Hautmodells und
Weiterer Untersuchungsmethoden im Hinblick
Wf verschiedene Textilkenngrossen, die jeweils
tine bestimmte Materialeigenschaft, darunter

duch dgs Feuchtemanagement, darstellen.

Im Layfe der Jahre haben die Spezialisten ein
Omplexes Vorhersagemodell erarbeitet, mit
dem aus diesen im Labor ermittelten Werten
d_ﬁ!' thermophysiologische Komfort eines fer-
ligen Produktes ermittelt werden kann. Dieser
Wird in Form der so genannten Schlafkomfort-
Note dargestellt, die von 1 fiir «sehr guts bis

Hir emangelhafts reicht. Nach Festlegung
der Optimalen individuellen Wirmeisolations-

kl

asse ist es die Schlafkomfortnote, die ent-

Scheidend fiir die Auswahl einer geeigneten
Bettdecke jgt,

Bei Bettdecken wird im Hohensteiner Quali-
lats)- — ; 3 i
Aislabe| jeweils eine Schlafkomfortnote fiir

warmes und eine fiir kaltes Klima angegeben.

Entscheidend dafiir, ob eher die Schlafkomfort- |

note fiir warmes oder kaltes Klima bei der Ent-
scheidung fiir ein Produkt herangezogen wer- |
den muss, sind die Raumtemperatur innerhalb
des angestrebten Nutzungszeitraums (Sommer,

Winter, ganzjihrig) und das individuelle Ge-
wicht des Kiufers. Eine Grafik (Abb. 5) hilft hier

Abb. 5: Anband der Angaben tiber das Kor-
pergewicht des Schlafers und die Temperatur
im Schlafzimmer lisst sich die notwendige
Isolationsklasse der Bettdecke ablesen

wieder, anhand der Kundenangaben eine Aus-

sage zu treffen. Fiir eine Person mit einem Kor- |
pergewicht von 80 kg zum Beispiel ist bei einer |
ganzjihrigen Temperatur dber 18 °C die |
Schlafkomfortnote  fiir
warmes Klima entschei-
dend. Liegt der Wert da-
runter, ist die Schlaf-
komfortnote fiir kaltes
Klima bei der Produkt-
auswahl massgebend.

Wie tragt die
Bettwasche zum
Wohlbefinden im
Schiaf bei?

Gute Bettwiische soll in
erster Linie die thermo-
physiologische Funktion
der Bettdecke, des Kopf-
kissens und der Matrat-
ze unterstiitzen. Um
auch hier einen objekti-
ven Vergleich zu ermog-

lichen, informiert das Kreiselpumpen

TEXTILPRUFUNG

Welches Kriterium lasst sich fir die
Auswahl von Matratzenbeziigen
fiir Allergiker (Encasings)
bewerten?

Matratzenbeziige, die allergieauslisende Par-
tikel zuriickhalten sind zentraler Therapie-
bestandteil  bei  Hausstaubmilben-  oder
Schimmelpilzallergien. Die notwendige Dichte
des Materials schliesst eine gute Atmungs-
aktivitit aber keineswegs aus. Aber auch hier
sind keine pauschalen Aussagen iiber geeignete
Materialzusammensetzungen moglich, da die
Konstruktion des textilen Materials massgeb-
lich dafiir verantwortlich ist, ob es den Wasser-
dampf in ausreichendem Masse passieren lisst, I
Das Hohensteiner Qualititslabel bietet auch
hier eine gute Orientierung, da es nur vergeben
wird, wenn die Untersuchungen des Encasing-
Materials eine gute Atmungsaktivitit nach-
gewiesen haben,

Wir setzen Mafi3stabe
keine Grenzen

Edelstahlpumpen aus Walzstahl
fur die Industrietechnik

« CrNiMo-Walzstahl

» CIP und SIP-fahig

« EHEDG geprift

« SN EN 1SO 9001 zertifiziert
« 3A-Sanitary Standard (USA)
« Qualified Hygienic Design

« horizontale und vertikale

* Pumpen mit integriertem

Hohensteiner Qualitits-
label bei Bettwiische
= : ; DIN EN 22858
iiber deren physiologi-
sche Komfortnote. Diese
reicht von 1 «sehr guts

bis 6 «ungeniigends.

Frequenzumrichter
+ Pumpen nach DIN EN 733/

A Grundfos Company

HILGE-PUMPEN AG - Hilgestrasse - CH-6247 Schitz/LU - Tel. 041 /984 28 42
Fax 041 /98428 52 - E-Mail: mail@hilge.ch - Internet: www.hilge.com
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Int. Foderation von Wirkerei-
und Strickerei-Fachleuten
Landessektion Schweiz —
Frihjahrstagung 2009

Fritz Benz, Watheil, Schweiz

lhre diesjahrige Mitgliederversammlung

in Verbindung mit der

Fachtagung hielt die Schweizerische Sektion der IFWS am 27. April 2009 in
St. Gallen ab. Das abwechslungsreiche Programm beriicksichtigte neben
der fachlichen Information auch kulturelle Aspekte. So fiel die Wahl des
Tagungslokals auf das typische Altstadtrestaurant Papagei im Herzen von

St. Gallen. Unter den gegen 30 Teilnehmern befanden sich auch mehrere
Mitglieder der deutschen und ésterreichischen IFWS-Sektionen.

An der Landesversammlung konnten unter
dem Vorsitzenden Fritz Benz und dem Kassier
Berndt Meyer die einzelnen Traktanden ziigig
behandelt werden. Von allgemeinem Interesse
diirfte die Information {iber den néchstjahrigen
45. Weltkongress der [FWS sein. Dieser wird vom
26, — 29. Mai 2010 in Ljubljana/Slowenien in
Verbindung mit dem 41. Internationalen Sym-
posium iiber Neuheiten bei Textilien und dem
5. Symposium {iber Neuheiten auf dem Gebiel
der Graphik durchgefiihrt. Man kann dabei an
allen drei Kongressen teilnehmen und die Vor-
trige individuell auswihlen.

Fachtagung

Das Hauptreferat hatte als Thema «Hightech-
Funktionsschichten auf Textilien — Science-
fiction oder Realitiit?». Walter Marte, Inhaber
der Firma Tex-A-Tec AG, Wattwil, konnte auf-
grund seiner grossen Erfahrung die komplexen
Zusammenhinge der Nanotechnologie sehr
anschaulich und leicht verstindlich vermitteln.
Als Ausgangspunkt dient die Bionik, welche
sich mit der technischen Umsetzung von aus
der Natur kopierten Prinzipien befasst, wie die
Selbstreinigung der Lotospflanze, der Klett-
verschluss nach dem Vorbild einer Distel und
die Widerstandsreduktion am Beispiel einer
Schuppen-Fischhaut. Der Referent erklirte ein-
gangs anhand von Beispielen die Dimension
der Nanotechnologie.

Im Rahmen des Vortrages wurden einige
von der Tex-A-Tec AG erarbeitete nanotech-
nische und bionische Losungen fiir die Her-
stellung von chemischen Funktionsschichten
auf Textilien aufgezeigt, deren Anwendungen
im Bekleidungssektor sowie auf Kosmetik- und

Medizinaltextilien zu finden sind. Diesbeziig-
liche Beispiele sind: Lotos-strukturierte Textil-
oberflichen und deren Selbstreinigungseffekt,
bakterizide Funktionsschichten, basierend auf
Silber-Nanopartikeln und Wirkstoff-abgebende
Ausriistungsschichten unter Nutzung der Zell-
wilnde des Hefepilzes.

Grosse Bedeutung kommt bei der Nanotech-
nologie dem Umweltschutz zu. Die chemische
Entwicklung von Funktionsschichten auf Tex-
tilien fiir den Bekleidungs-, Kosmetik- und
Medizinalbereich unterliegt heute zunehmend
strengen Auflagen. Neben dem toxischen Po-
tential einer chemischen Verbindung sind die |
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Anwendungskonzentration und eine maximale
chemische Fixierung auf dem textilen Substral
sehr wichtig.

Die in der Produktion anfallenden (ber
schusschemikalien miissen heute gemiiss ihrer
Umweltvertriglichkeit sortiert und entsorgl

werden. Wihrend die biovertriglichen Abfall- |

biider direkt der nichsten Kliranlage zugefiihrt
werden kiinnen, miissen nicht biokompatible
Chemikalienabfille in einer Sondermill-
behandlung entsorgt werden,
Ein  Kurzreferat Helmut ~ Hilker,
Direktor der Schweizerischen Textilfachschule,
informierte {tber die Weiterbildung, Forschung

von

und Entwicklung dieser Ausbildungsstitte, Die
berufshegleitenden HF-Lehrginge fiir Tech-
niker Textil, Fashion Design und Technologie,
sowle fir Textilkonomen efnerseits und die

Schule far Industriesupport andererseits bieten |

ein breites Weiterbildungsangebot auf ver-
schiedenen Ebenen. Die 2007 gegriindete For-
schungs- und Entwicklungsabteilung kann auf
die vielfiiltigen Spezialisten des Lehrkorpers
sowie den umfangreichen Maschinenpark und
die Labors zuriickgreifen, So konnten bereits
zahlreiche Projekte und Kooperationen mit In-
dustriepartnern durchgefiihrt und Investitionen

in neue Technologien realisiert werden.

Fithrung durch das Textilmuseum
Nach den Vortriigen folgte eine Fithrung durch
das bekannte St. Galler Textilmuseum. Unter

Abb. 1: Walter Marte (links), Fritz Benz (rechls) und Berndt Meyer
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e 4 | anstaltung zuriickblicken, an welcher neben
neuesten Technologien auch der kiinstlerischen
Gestaltung ein gebiihrender Platz eingerdumt
wurde.

So erreichen Sie die

Redaktion:

Abb, 2: Die Teilnebmer an der Frithjabrstagung

dem Tite] «Vision» wurden moderne Schweizer |

Stickereien und Gewebe aus heutiger indus-
tieller  Produktion vorgestellt. Besonderem
Interesse begegnete die  Sonderausstellung
“Textilien im Sport — sicherer, schoner,
Schnellers, Dabei wurde die Entwicklung der
Sportbekleidung wiihrend der zuriickliegenden
100 Jahre aufgezeigt, so auch das Reitkleid der
Osterreichischen Kaiserin Sissi von 1870, Nahezu
alle Sportarten wie Leichtathletik, Schwimmen,
Tennis, Fechten, Reiten, Wintersport, Rad- und
""k’tﬂrsimrt, Bergsteigen, um nur die wichtigsten
Uiszipllncn zu nennen, waren mit historischen
Und modernen Exponaten — letztere vielfach
High-Tech-Textilien - vertreten.

St Gallen gilt als  Zentrum  der
Schweizerischen ~ Stickereiindustrie.  Daher
fiel die Wahl der Betriebshesichtigung auf das
[f”r”}’,t' Stickerei-Unternehmen Forster Rohner
AG, welches vor fiinf Jahren sein 100-jihriges
Bestehen fejern konnte.

Die exklusiven Kleider- und Wischestoffe
SOWie Accessoires werden von den beriihmten
f\"tldudesigrwrn und Wischeherstellern der gan-
%n Welt fiir ihre Kreationen verarbeitet, So
Stammt auch der Stoff von Michelle Obamas

Die Wirkereiindustrie ist bei der Wische mit
Rascheltiil fiir die Stickbdden als wichtiger Zu-
lieferer beteiligt. Die
Teilnehmer an der in-

teressanten Be-
triebsfiihrung  konn-
ten den Werdegang
der Stickereien verfol-
gen. Der Entwurf des
Designers wird von
Hand gezeichnet oder
am Computer entwi-
ckelt. Mit Hilfe einer

. i B EXCLUSIVE LINE
eigens  fiir  Forster

Trend Line
Rohner entwickelten | Basic Line
Software erstellt der | TECHNO LINE
Zeichner/Puncher die | Tersondl Line
technische Stickerei-
zeichnung, Dabei
werden die Stichposi-
tionen und -lingen
sowie die Fadenfiih-
rung festgelegt. In ei-
ner speziellen Abtei-
lung werden Muster
von flinken Frauen-

E-Mail:

redaktion@mittex.ch

Kleid bei der Vereidigung von Barack Obama
4Us dem Hause Forster Rohner AG. Dieses Un-

hiinden nach der Sti-
ckereizeichnung  auf

* Verpackung

Logodruckbénder
» Verpackung * Werbung

Haftverschliisse, technische Bander

* Industrie

Gewobene Namenbander
* Heime » Spitaler » Mercerien

Bandweberei
Ribbon Manufacturers ﬁ ku n
Manufacture de rubans
Kuny AG
Benkenstrasse 39, CH-5024 Kittigen
Telefon 062 839 91 91
Telefax 062 83991 19

www.kuny.ch
info@kuny.ch

ernehmen besitzt vier Betriebe in St. Gallen, | den  Nihmaschinen
LUSlcnilu. Ruminien und China, mit Gber 850 | hergestellt.

"*Bschiiftigtm. 12 Stickmaschinen arbeiten in Die Tagungs-
ST- Gallen, ca. 50 Maschinen im Ausland, | teilnehmer konnten
Schwerpunkte des Absatzes sind neben Europa | auf eine vielseitige, S i e

duch die USA, Japan, Korea, Taiwan und China. | anspruchsvolle  Ver-




FIRMENNACHRICHTEN

Nachfolge-
regelung bei der
Firma Bischoff
Textil AG

Im Verlauf des kommenden Jahres wird der
heutige Verwaltungsratspriisident und Vor-
sitzende der Geschéiftsleitung der Bischoff Textil
AG in St. Gallen, Max R. Hungerbiihler, sein 65.
Altersjahir erreichen. Im Sinne einer geregelten
Nachfolge tritt er bereits per Ende dieses Jahres
von seinen operativen Aufgaben zuriick. Max
R. Hungerbiihler wird sich zukiinftig vor allem
seiner Funktion als Verwaltungsratspriisident
widmen. Bei Bedarf wird er der Bischoff Tex-
til AG selbstverstindlich auch bei operativen
Fragen mit Rat und Tat zur Seite stehen. Den
Corporate Governance-Regeln folgend liegt
sein Engagement aber ab 1. Januar 2010 vor
allem im Bereich der strategischen Fithrung des
traditionellen St. Galler Stickereiunternehmens
und dessen Beteiligungen mit insgesamt rund
1'000 Beschiftiglen weltweit,

Weiterbildungsveranstaltung

FORUM fiir die textile Kette

Die Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten (SVT) und
die Schweizerische Vereinigung Textil und Chemie (SVTC)
organisieren zusammen das FORUM 2009.

Stellen Sie sich hr individuelles
Kursprogramm zusammen!
Wahlen Sie von 18 Referaten aus den
Themenbereichen
Umwelt, Energie, Marketing,
Neuheiten, Weiterbildung,
Personal, Management und CRM
6 Vortrage aus.

Ort:
Datum:
Dauer:

Kosten:

Seedamm Plaza, Pfaffikon (SZ)
Donnerstag, 12. November 2009
08~ 17"Uhr

Gemeinsame
Unternehmensfithrung

Die operative Fithrung des Unternehmens
werden per 1. Januar 2010 die Herren Markus
Hungerbiihler und Thomas Meyer gemein-
sam {ibernehmen. Beide sind schon sehr lange
im Unternehmen und seit vielen Jahren als
engagierte Mitglieder der Geschiftsleitung titig.

Erfolgreiche Arbeitsteilung

Markus Hungerbiihler wird sich als Delegierter
des Verwaltungsrates und Geschiftsfithrer auf
die Bereiche Produktion und Organisation
konzentrieren. Thomas Meyer wird als Ge-
schiftsfiihrer vor allem fiir das Marketing und
die Betreuung der Kunden im In- und Ausland
verantwortlich sein. Diese Arbeitsteilung ent-
spricht in etwa den bisherigen Titigkeiten der
beiden, die sie im Sinne einer erfolgreichen
Zukunftsgestaltung auch weiterhin persinlich
ausfiihren michten. Die operative Unter-
nehmensfithrung der Bischoff Textil AG und
ihrer Beteiligungen wollen sie aber als starkes
und erfahrenes Team gemeinsam angehen.
Dies selbstverstindlich unter aktivem Einbezug
ihrer weiteren Kollegen in der Geschiftsleitung
der Bischoff Textil AG.

Dank und beste
Wiinsche
Der Verwaltungsrat der
Bischoff Textil AG hat
diese personellen Ent-
scheide jiingst getrof-
fen. Er dankt Max R.
Hungerbiihler  schon
heute fiir seine enga-
gierte Arbeit wihrend
der vergangenen sieb-
zehn Jahre als Vorsit-
zender der Geschifts-
leitung und wiinscht
Markus
und

den  Herren
Hungerbiihler
Thomas Meyer eine gu-
te Vorbereitunig fiir ihre

kommenden Aufgaben,

mittex s/2 0091
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. Otto-Mecheels-
Medaille wird
erstmals verliehen

In  Anwesenheit amtierenden  baden-
wiirttembergischen Ministerpréisidenten Giin-
ther H. Oettinger und des fritheren Minister-
prisidenten Prof. Dr. Lothar Spith wurde am
27. Juli 2009 auf Schloss Hohenstein erstmals
die Otto-Mecheels-Medaille fiir besondere Ver-
dienste in Wissenschaft, Industrie und Gesell-
schaft vergeben. Der Preistriiger Hanns A
Pielenz, von 1968 bis 2004 Geschiftsfiihrender
Inhaber der Nihseidenfabrik Amann & Sthne
in Bonnigheim, wurde fiir sein Lebenswerk und
das seiner Familie geehrt.

Prof, Dr. Stefan Mecheels, Leiter Hohenstein
Institute in Bonnigheim, hat die nicht dotierte
Auszeichnung in Gedenken an seinen Gross-
vater Prof. Dr. Otto Mecheels inauguriert, der
das internationale Textilforschungszentrums
im Jahre 1946 griindete.

des

E-Mail-Adresse

Inserate

keller@its-mediaservice.com

Termin: NEXT
2009
«Nachwuchs-
exkursion»
Dienstag, 20.
Oktober 2009,
Region Zofingen




Schweizerische Textilfachschule

Swiss Textile College
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www.textilfachschule.ch

Diplomarbeiten an der STF - Teil 1:
Studienbereich Fashiondesign

chaftgelunge
iondesigner/
en den Markt, die

Ineiner zweiteiligen Serie ["-r':‘-mﬂir“-r'e-n wir der «mittex»-Lesers
ten, diesme 5 dem Bereich Fashionde
innen HFP sind Spezi: en |I1ri:.f_, Produktbereichs., ¢
Trends, die Wunsche und Bedurfnisse ihrer Kundsc
Fertigungsmaglichkeiten und
innen sind dafir verantw i

Diplomar

kenn
aft genau so gut wie die

kreieren und produktionsreif umzusetze
Weg der Entstehung begleiten, und sind s
Vernetzung des Entwurfs, der Schnittausarbeitung, der Produktion und des
Marketings verantwortlich. Diesen Sommer haben 16 Studierende ihre Aus-
eich Fashiondesign abgeschlossen

omit fur die Kommunikation und d

bildung an der STF |

TIMERUNNER - Diplomkollektion zum Thema «tomorrow land»

«Wir befinden uns im Jahr 2334, die Menschheit hat enorme techno
jemacht. Auch inwissenschaftlichen Bereichen q-‘lbu
sse. So wurde zum Beispiel belegt, da

Fortschrittec
weitreichende Erkenntn :
achse nicht einer linearen Gerade folgt, sondern nach einem komplizierten
System mit Schleifen und Ubersc hrln_‘l':lll!.l_]f..'-" funktioniert. Aufgrund dieser
Erkenntnis errechneten hunderte von Supercomputern Varianten, sich in
diesem Zeitgefuge zu bewegen. Der Mensch hat die Schwelle zu einer neuen
Ara uberschritten. Es ist ihm nun maglich, in der Zeit zu reisen.»

¢ ation fur diese Diplomarbeit dienten sowohl die unaufhaltsame Entwicklung der Wissenschaft und der Technik, als
auch der Traum, Grenzen zu Uberschreiten. Die Vorstellung, in der Zeit reisen zu kénnen und monumentale Wf‘llgul hehnisse
? ung mit der Antike wirken mit grossem Einfluss auf die

Uni . A ., "
-f--i untergegangene Kulturen mitzuerleben, sowie die Auseinand

ollektion ein. Das Hauptthema der Diplomarbeit ist -ilv Verbindung von utopischer Technik und antiker Geschichte
d f die Gothicbewegung. Die Verbindt ing von Fl|[||r|'1m\. 5 mit Altertum, sowie die immer wiederkehrende Farbe Schwarz sind
bereits im Trend und werden von De: signern wie Ric wens oder Ann Dif”'“"“'"‘”' ester aufgegriffen.

:ser Themen legt den Grundstein zur Kollektion: Moderne, futuristisch anmutende Schnitte und Stoffe vereinen
erden verschiedenste Jerseys und Strick, Funktionsgewebe
ebe. Es entsteht

Uie Verbin dung
SIch mit den flie
mit futuristise

nden Formen antiker Gewander. Verwendet
lackierte und beschichtete Materialien, sowie klass er Jeans und Baumwo IIr]

hen; rauhe, steife Strukturen neben glatten, schimmernden Ober-
5 in feinen Schwarz-Nuancen mit

15

ffbeschaffenheit und seinem Auss
u hauchdinnen transparenten Stoffen, glanzend neben matt. Dies allec

ein '__.\;',':l'_-l mit der
'rl'flf.if't-r'|, blickdichte z
:-""L“'I".r-n bun Highlights. Die neu interpretierten _
Sllhouetten der Antik
ystischen, archaischen Touch. Verbunden mit tech-
kenden Materialien entsteht ein moderner,
Qe l eimnisvoller Look mit Tiefgang und Hintergrund.

n

rlethen der Kollektion einen

Der Zielkunde ist extrem, optisch extrovertiert und
Provoziert gern. Er ist jung (zwischen 17 und 35 Jahre
alt] und definiert sich uber die Gothi nicht

Uber seinen Beruf. Er grenzt sich bewusst vom Main

slream ab und identifiziert nit der Philosophie ﬂ
denste Charaktere %

dieser vegung, In der verschies
SUleinander treffen. Er ist gern ein Trendsetter (
tragt .- | i

181, was andere noch nicht kennen. Er traut sich,

n c
€ues auszuprobieren und verschiedene Stile zu kom

b

T'”'Hul, um seinen eigenen zu erfinden. Er tri lt]t die
r-I:T":"'U"rH'.'r Kollektion am Wochenende oder in se
“TeIzeit, wenn er sein kann, wie er wirklich ist,

vie e

Sabrina Koch, Fashion Designer HFP 2007/09




BEZUGSQUELLEN-NAECHWEILS

Abfille '

A. Herzog AG, Aramid-Produkte, Textil-Recycling, CH-3250 Lyss
Tel. +41 32 385 12 13, E-Mail: contact@herzog-lyss.ch, www.herzog-lyss.ch

Air Covering Maschinen (Luftverwirbelung)

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen

Tel: 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Béander

e
SCHARER SCHWEITER METTLER AG

m Kuny AG, Benkenstr. 39, 5024 Kiittigen
' Telefon 062 839 91 91, Telefax 062 839 91 19

. (j\_. E-Mail: info@kuny.ch
" kuny

Internet: www.kuny.ch

m Streiffband AG, Hauptstr. 2, 5027 Herznach
Tel. 062 867 80 10, Fax 062 867 80 11

E-Mail: info@streiffband.ch, Internet: www.streiffband.ch

wRIXT R,y Huber & Co. AG Bandfabrik

CH-5727 Oberkulm
Tel. +41 (0)62 768 B2 82 » Fax +41 (0)62 768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com
Internet: www.huber-bandfabrik.com

Kyburz + Co., CH-5018 Erlinsbach

Telefon 062 844 34 62, Telefax 062 844 39 83
E-Mail: kyburz-co@bluewin.ch

Internet:  www.kyburz-co.ch

leyAurz,

Bandwebmaschinen

Jakob Miiller AG Frick
5070 Frick, Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

<

Baumwollzwirnerei

Baumlin AG, Tobelmiili, CH-8425 Thal, Tel. 071 886 40 90, Fax 071 886 40 95
E-Mail: info@baeumlin-ag.ch, Internet: www.baeumlin-ag.ch

mittex s/2009

Breithalter

G. Hunziker AG

Alte Schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach
HUNZIKER Tel. ++41(0)55 286 13 13, Fax ++41 (0)55 286 13 00

E-Mail: sales@hunziker.info, Internet: www.hunziker.info

Chemiefasern

EMS-CHEMIE AG

Business Unit EMS-GRILTECH
Reichenauerstrasse

CH 7013 Domat/Ems

=
tMS Tel. +41 81 632 72 02

EMS-GRILTECH Fax +4181632 74 02

[ http://www.emsgriltech.com

E-Mail: info@emsgriltech.com
GRILON®
£Ms

Vollprofil und Bikomponenten Fasern
oder Garne, sowie Granulat aus PA6,
COPA, COPES, PA610, PA 612

OMYA (Schweiz) AG

CH-4665 Oftringen

Tel. 062 789 23 04, Fax 062 789 23 00

E-Mail: domenico.vinzi@omya.com,

Internet: www.omya.ch

Vertretung von: TEIJIN MONOFILAMENT Germany GmbH

3
=
2

; Datenerfassungssysteme

ZETA DATATEC GmbH
CH-8212 Neuhausen

Phone:  +4152 674 82 20
Fax: +41 52 674 82 21
Internet:  www.zetadatatec.co™

LOOMDATA®

BY ZETA DATATEC GMBH

Dockenwickler

¢ Willy Grob AG
CROB e schmerikonerstrasse 3, CH-8733 Eschenbach
" Telefon ++41 (0)55 286 13 40, Fax ++41 (0)55 286 13 50
E-Mail: info@willy-grob.ch, Internet: www.willy-grob.ch

Druckknopfe und Ansetzmaschinen

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
Telefon 032/344 20 07

¥ E-Mail: info@brero.ch

Fax 032/344 20 02
Internet: www.brero.ch
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Elastische und technische Gewebe

Schoeller Textil AG, Bahnhofstr. 17
CH-9475 Sevelen

Tel. 081 786 0 800, Fax 081 786 0 810
E-Mail: info@schoeller-textiles.com
www.schoeller-textiles.com

Innovative Gewebe

schoeller®

Switzerland

Ele ktronische Musterkreationsanlagen

Jakob Miiller AG Frick
5070 Frick, Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

<

ERP - System und Warenschausysteme

Spezialisierte ERP - Softwareldsung fir
Textilien, Bekleidung, Dekorationsstoffe,
technische Textilien, Accessoires, Vliesstoffe
und Bodenbeldge

Datatex AG, Lindenstrasse 6, CH-6341 Baar
Tel. +41 41-7691062, Fax +41 41-7601031

We make

IT work for you  www.datatex.com / www.datatex.de

Etiketten aller Art und Verpackungssysteme

SWITZERLAND
Bally Labels AG
hachenstrasse 24, 5012 Schénenwerd
Telefon +41 62 855 27 50, Telefax +41 62 849 40 72
E-Mail: info@bally.nilorn.com
Iternet:  www.ballylabels.ch

Wir 9eben Ihren Produkten eine unverwechselbare Identitét

NILORN

WORLDWIDE

Etikettenwebmaschinen

Jakob Miiller AG Frick
5070 Frick, Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

il

Fachmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen,

Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

www. fortuna-uebersetzungen.ch

Seit 1992 im Dienste der Textilindustrie
Bei uns ausschliesslich Diplomibersetzer mit Spezialisierung «Textil»

Filtergewebe

m Huber & Co. AG Bandfabrik

CH-5727 Oberkulm
Tel. +41 (0)62 768 82 B2 » Fax +41 (0)62 768 82 70
E-Mail: info@huber-bandfabrik.com
Internet: www.huber-bandfabrik.com

Baumlin & Ernst AG

Bleikenstrasse 17, CH-9630 Wattwil (SG)
Texturierer und Spezialitatenzwirnerei
Telefon: 0041 (0)71 98702 02

Telefax: 0041 (0)71 98702 22

Email: beag@beag.ch Internet: www.beag.ch

CH-9425 Thal

Telefon 071 B86 16 16
Telefax 071 886 16 56
Internet:  www.beerli.com
E-Mail: admin@beerli.com

& C.BEERLI AG

Zwirnerei-Féarberei

Der Filament-Spezialist fur gefarbte Zwirne aus SE, CV, PES!

Hermann Biihler AG

CH-8482 Sennhof (Winterthur)

Telefon: +41 52 234 04 04

Telefax: +4152 234 04 94

Hem?ann Email:  info@buhleryarn.com
Bdhler |nternet: www.buhleryarn.com

CWC TEXTIL AG

Hotzestrasse 29, CH-B006 Ziirich

Tel. 044/368 70 80

Fax 044/368 70 81

E-Mail: cwc@cwe.ch

- Qualitatsgarne fir die Textilindustrie

o

Seidenspinnerei

Hochwertige Naturgarme

CAMENZIND

www.naturalyarns.com

Camenzind + Co. AG, Seidenspinnerel, CH6442 Gersau
Tel +41 41 B29 BO BO, Fax +41 41 829 BO B1, EMail: info@naturalyarmns.com
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Garne und Zwirne

JOHANN MULLER AG
4802 Strengelbach

Tel. 062 745 04 04, Fax 062 745 04 05

E-Mail: mueller@mueller-textil.ch

Gefirbte Garne und Maschenstoffe aus allen Materialien

g cimaiode
£ one +
m Fax +41 (0)71 228 47 38

o= E-mail nef@nef-yarn.ch

W www.nef-yarn.ch

auch Bio-Baumwoligarn gekimmt
(GOTS) CUC + IMO

NEFICO

Aktiengeselischaft

Finest Swiss Quality Yarn
Spoerry&Co Ltd.
CH-8890 Flums Switzerland

: - Phone +41 (0)81 734 02 40
SPOERRY  Telefax +41(0)81 73402 41
E-Mail: sales@spoerry-yarn.ch

$OUL OF FINE TEXTILES

Internet: www.spoerry-yarn.ch

Garnsengmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen

Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Grosskaulenwagen

Zéllig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 446 77 20

Hiilsen und Spulen

| 9 C i [ | ] L%
A { r | ® B IRE 1 | A T

HCH. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Riti ZH

Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: kis@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

I's mittex s/2009

Kettablassvorrichtungen

CREALET AG

Webmaschinenzubehér
Alte Schmerikonerstrasse 3
CH-8733 Eschenbach

Telefon  +41 (0)55 286 30 20
Fax +41 (0)55 286 30 29
E-Mail:  info@crealet.ch
Internet: www.crealet.ch

&
CREALET
A

Kettbaume

I '|' erio i S G VNS
i LI e S Sl T )

HCH. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Ruti ZH

Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: kis@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Kettenwirkmaschinen

Jakob Miiller AG Frick
5070 Frick, Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Lederwaren, Pragearbeiten, Musterkollektionen

TEXAT AG

TEXAT AG CH-5012 Wéschnau

Produktprasentationen Tel. 062/849 77 88
Swiss-Lederwaren Fax 062/84978 18
Montagetechnik www.texat.ch

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen

Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

Nadelteile fiir Textilmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

Pfarrgasse 11

4019 Basel

Tel. 061 638 18 00, Fax 061 638 18 50

E-Mail: info@burckhardt.com; \.l\.r\.'ww.l‘JurcI-(hardt.c:i’”'I

* Christoph Burckhardt AG

BURCKHARDT

OF EWITZERLAND
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Béni & co AG, 8500 Frauenfeld, Telefon 052 723 62 20, Telefax 052 723 61 18
E-Mail: btechtrade@boni.ch, Internet: www.boni.ch

Ouidoor-. Sportswear- und Workweargewebe

- ROTOFIL fabrics SA, Via Vite 3
CH-6855 Stabio
Tel. +41 (0)91 641 76 41

+41(0)91 641 76 40

. F
fabrlcs E?l’:'lail: info@rotofil.com

Internet: www.rotofil.com

Purriorty, =~ - o et o SRS

Hilg e
A Grundfos Company

Tel. 041/984 28 42
Fax 041/984 28 52

HILGE-PUMPEN AG
Hilgestrasse

6247 Schétz/LU
www.hilge.com

pinnerei und Weberei

Gebrlider Loepfe AG
CH-8623 Wetzikon / Schweiz
Telefon +41 4348811 11
Telefax +4143 488 1100
E-Mail: sales@loepfe.com
Internet: www.loepfe.com

MisTERS IN TEXTILE QUALITY CONTROL

Schatt- und Jacquardmaschinen

WmE TEXTILE

S7auBLr

Staublj AG Seestrasse 238 CH-8810 Horgen
Tel. 441 (0)43 244 22 44 Fax +41 (0)43 244 22 45
Sales textile@staubli.com www.staubli.com

P4
6'!:_9 Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
el. 071 466 75 46, Fax 071 466 77 20

BEZUGSQUELLEN-NACHWEIS

Scheren

Alexander Brero AG,
Postfach 4361, CH-2500 Biel 4
Telefon 032/344 20 07

E-Mail: info@brero.ch

Fax 032/344 20 02
Internet: www.brero.ch

E
< P
«@o
¥
Schmelzklebstoffe

- MS

EMS-GRILTECH

Grillex’
tMs

EMS-CHEMIE AG

Business Unit EMS-GRILTECH
Reichenauerstrasse

CH 7013 Domat/Ems

Tel. +41 81 632 72 02

Fax +41 81 632 74 02
http://www.emsgriltech.com
E-Mail: info@emsgriltech.com

Schmelzklebstoffe fir technische und
textile Verklebungen aus Copolyamid
und Copolyester als Granulat oder
Pulver

Spinnereimaschinen

Rieter Textile Systems

t , e T ey ‘ CH-8406 Winterthur
—t Telefon  052/2087171
Telefax 052/208 86 70
Internet www.rieter.com
E-Mail info@rieter.com

SCHARER SCHWEITER METTLER AG
CH-8812 Horgen

Tel 044 718 33 11 Fax 044 718 34 51
E-Mail: info@ssm.ch

Spulmaschinen Garnprozessmaschinen

SCHARER SCHWEITER METTLER AG

® Steiger SA
STEIGER ‘ u ITEMA CH-1895 Vionnaz
KNITTING Telefon  +41 (0)24 482 22 50

ITEMA

Telefax  +41(0)24 48222 78
info@steiger-textil.ch
www.steiger-zamark.com

Textilmaschinenzubehor

GROZ-BECKERTs

GROZ-BECKERT KG

Postfach 1002 49

72423 Albstadt

Telefon +49 7431 10-0

Telefax +49743110-2777

E-Mail contact@groz-beckert.com
Internet www.groz-beckert.com

Strickmaschinenteile

N#h- und Schuhmaschinennadeln
Filz- und Strukturierungsnadeln
HyTec® Diisenstreifen

Gauge Parts Tufting
Webmaschinenteile

STRICKEN | WEBEN | FILZEN | TUFTEN | NAHEN
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Textilmaschinenzubehor

K““nlﬁ h LW U UL _.r-,_';.||.1'. ‘. H I[ !||p|T
HCH. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Ruti ZH

Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: kis@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Ultraschall Schneide- und Schweissgerite

KUNDIG [DUSTRINL SOLUTTo

HCH. KUNDIG + CIE. AG

Joweid Zentrum 11, Postfach 526, 8630 Riti ZH

Tel. 055/250 36 36, Fax 055/250 36 01

E-Mail: kis@kundig-hch.ch; Internet: www.kundig-hch.ch

Warenspeicher

Z6llig Maschinenbau, Hauptstrasse 64, 9323 Steinach
Tel. 071 446 75 46, Fax 071 464 77 20

Webbaumstreifen/Walzenbeziige

BOBOTEX Hans Ladwig GmbH & Co. KG

- @ . TEX Spitzenstrasse 35, D - 42389 Wuppertal

Bobotex' Hams Ladwiy GmoH & co. kG Tel, +49 (0)202-60707-0, Fax +49(0)202-60707-29
Internet: www.bobotex.de
E-Mail:  info@bobotex.de

'

El TANNEGG AG

. weberei@tannegg.ch = _5
ang + Tel. 071 977 1541 « Fax. 071 977 1562

Weberei-Vorbereitungssysteme

EE®N TEXTILE

TAUBL/

Stéubli Sargans AG Grossfeldstrasse 71 CH-7320 Sargans
Tel. +41 (0)81 72501 01 Fax +41 (0)81 72501 16
sargans@staubli.com www.staubli.com

mittex a/2009

@
SOMeT ITEMA ITEMA (Switzerland) Ltd:
.._.{i'.'}‘%},ﬁ?f u WERAVING Binzackerstrasse 41
ATRmE 8620 Wetzikon ZH
Schweiz
Telefon  +41 (0)43 488 21 21

Fax +41 (0)43 488 21 01
contact@itemagroup.com
www.itemagroup.com

Jakob Miiller AG Frick
5070 Frick, Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

Wirkmaschinen/Kettvorbereitung Weberei

s KARL MAYER Textilmaschinenfabrik GmbH
D-63179 Obertshausen

Tel. + 49 6104 402 -0

Fax: + 49 6104 402 600

E-Mail: info@karlmayer.de

Internet: www.karimayer.de

KARL MAYER

Zettelmaschinen

Jakob Miiller AG Frick
5070 Frick, Switzerland
Telefon +41 62 8655 111

Fax +41 62 8655 777
www.mueller-frick.com

e

Zubehor fiir die Spinnerei

Bracker AG
CH-8330 Pfaffikon-Zirich

Bracker

Telefon  +41 (0)44 953 14 14
Telefax  +41 (0)44 953 14 90
E-Mail:  sales@bracker.ch
Internet: www.bracker.ch

Zubehor fiir die Weberei

GROB Textile AG
Gldrnischstrasse 9

CH-8853 Lachen

Telefon +41 5522182 00
Telefax +41 55221 84 59
E-Mail saies@grnh-teuile.ﬂﬂm
Internet www.grob-textile.com

by GROZ-BECKERTx

Webschafte
Weblitzen

OPTIFIL® Fadenauge
Dreher-Vorrichtungen
Kettfadenwachter
Lamellen

STRICKEN | WEBEN | FILZEN | TUFTEN | NAHEN




m mittex - Sichern Sie sich

Die Fachzeitschrift fir textile Garn- und Flachenherstellung
im deutschsprachigen Europa

lhr personliches
Exemplar der

mittex

Die Fachzeitschrift fir textile Garn- und
Flachenherstellung im deutschsprachigen
Europa

Abonnements-Bestellformular

Hiermit bestelle ich / bestellen wir die Fachzeitschrift «mittex» wie folgt:

[J Jahresabonnement SCHWEIZ 46.- CHF (inkl. Portospesen)
[] Jahresabonnement AUSLAND 60.- EURO (inkl. Portospesen)
Name: Vorname:

Firma: Stellung:

Strasse: PLZ/ORT:

Datum: Unterschrift:

FAX-Nummer ++41 (0)62 751 26 37

oder einsenden an:

SVT-Schweizerische Vereinigung von Textilfachleuten, c/o Gertsch Consulting, Postfach, CH-4800 Zofingen



FORUM

fur die textile Kette
veranstaltet von SVT und SVTC
Donnerstag 12. November 2009

Weitere Informationen und
Online-Anmeldung unter: www.mittex.ch

Veranstaltungsort
Seminarhotel Seedamm Plaza
8808 Pfaffikon SZ



	...
	...
	Editorial
	...
	...
	Weltweite Produktion von ELS/LS-Baumwolle weiterhin rückläufig
	Jacquardmaschenwaren : immer einen Blick wert
	MDC : flexibel und bedienungsfreundlich durch Direktantriebe
	...
	Funktionelle Kettengewirke verändern unser Leben
	Produktion in Bewegung : "das Projekt FloW bei Fleissner"
	Oeko-Tex International : Human- und Produktionsökologie
	Umweltschutz und Kühlung
	Hochleistungstextilien : nicht nur für Hochleistungssportler
	Die optimale Kleidung für heisse Tage
	Schwitzroboter für Industrie und Forschung
	Objektives Bewertungssystem für den Geruch von Fussschweiss
	Schlafkomfort ist messbar!
	Int. Föderation von Wirkerei- und Stickerei-Fachleuten Landessektion Schweiz : Frühjahrstagung 2009
	Nachfolgeregelung bei der Firma Bischoff Textil AG
	...
	Bezugsquellen-Nachweis
	...


